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Am 26. September ist Bundes-
tagswahl. Bürgerinnen und 
Bürger wählen ihre kommuna-
len Abgeordneten, die die In-
teressen ihrer Mitmenschen im 
Bundestag vertreten. Im Kreis 
Soest stellen sich gleich sie-
ben Herren zur Wahl, die als 
Direktkandidaten von Ihnen 
mit Ihrer Erststimme nach Ber-
lin geschickt werden möch-
ten. Wir haben allen sieben ein 
paar Fragen gestellt. Lesen Sie, 
wie sich die Kandidaten selbst 
wahrnehmen. Und gehen Sie 
zur Wahl!

Auch im Jahr 2021 mussten die 
Abschlussjahrgänge ihre Prü-
fungen unter Pandemiebe-
dingungen schreiben. Wie die 
Schülerinnen und Schüler der 
Lippetalschule dies erlebt ha-
ben, hat uns Schülervertreter Tom 
Oxenfarth im Interview verraten.
	 Ebenfalls vor viele Herausfor-
derungen wurde der Verein SV 
Schwarz Weiß Hultrop in den letz-
ten 18 Monaten gestellt. Was der 

Vorstand und die Mitglieder trotz 
der nicht ganz einfachen Situati-
on alles auf die Beine gestellt ha-
ben, lesen Sie ebenfalls in dieser 
Ausgabe. 
	 Apropos auf die Beine gestellt: 
Die Kultur atmet wieder auf, denn 
endlich sind Veranstaltungen mit 
überschaubaren Einschränkun-
gen möglich. Deshalb stellen wir 
Ihnen nicht nur die Teilnehmer 
der nächsten „Black & White“ Co-
medy Night vor, die ihre Lachmus-
keln im August strapazieren wer-
den, sondern auch das Line-up, 
das der Lippetaler Kulturverein 
auf die Beine gestellt hat. Freuen 
Sie sich wieder auf ein hochkarä-
tiges Programm.
	 Im September findet traditi-
onell die „Ida-Woche“ mit Gebe-
ten, Begegnungen und vielen Ak-
tionen statt. Auch in diesem Jahr 
haben die Verantwortlichen ein 
abgespecktes Programm auf die 
Beine gestellt. Was wann und wie 
stattfindet, haben wir für Sie zu-
sammengetragen.
	 Zu guter Letzt haben wir wie-

der jede Menge interessanter Ser-
vicethemen für Sie. Wir geben 
Tipps, wie Sie ein paar tolle Stun-
den in der Region verbringen 
können – auch, wenn Sie nicht 
in Urlaub fahren. Außerdem fin-
den Sie umfangreiche Informa-
tionen zum Thema Rasenpflege 
und Tipps für eine ganz beson-
dere Hecke im Garten. Wenn Sie 
einmal den Küchen-Klassiker 
Pfannkuchen in einer neuen ku-
linarischen Form entdecken wol-
len, dann sollten Sie unseren Re-
zepttipp ausprobieren. Denn wir 
haben eine leckere Anleitung mit 
Gartengemüse gefunden, das 
Sie garantiert schon beim Lesen 
hungrig macht. Last but not least 
haben wir Ihnen einige nützliche 
Infos für die Autopflege im Hoch-
sommer zusammengestellt.

Viel Spaß beim Lesen und bleiben 
Sie gesund.

Ihr Team von

„Der Lippetaler“

Im August radeln die Silberfüchse wieder für drei Tage ins nähe-
re Umland. Die Tour führt diesmal in die Metropole Einen im Kreis 
Warendorf. Am zweiten Reisetag wird dort die Umgebung erkun-

det. Auch dieses Mal folgt die aktive Truppe dem Motto: 
Der Weg ist das Ziel!

Die Begeisterung vom letzten Ausflug ist einfach ansteckend.

Silberfüchse touren wieder

Foto: F.K.W. Verlag
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Bundestagswahl 2021
Diese sieben Kandidaten aus dem Kreis Soest wollen nach Berlin
Sieben Bewerber möchten 
den Kreis Soest ab Ende des 
Jahres im Bundestag vertre-
ten und bewerben sich um 
ein Direktmandat. CDU, SPD, 
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN, 
DIE LINKE, FDP, AfD und die 
erst im August 2020 gegrün-
dete Partei „dieBasis“ haben 
Kreiswahlvorschläge für die 
Wahl am 26. September ein-
gereicht. Wir möchten Ihnen 
im Folgenden die sieben Kan-
didaten kurz vorstellen.

© 2021 tokography/Tobias Koch 
(www.tobiaskoch.net)

nungsbaus und durch Eigen-
heimförderung müssen wir die 
bundesweite Wohnraumoffen-
sive beschleunigen. Mit Blick auf 
den Kreis Soest wünsche ich mir 
einen vitalen ländlichen Raum 
mit guter Infrastruktur und ge-
sicherter medizinischer Versor-
gung sowie eine starke, nach-
haltige Landwirtschaft, die die 
Produktion gesunder Nahrungs-
mittel mit Umwelt und Tierwohl 
in Einklang bringt.
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen? 
So, wie ich es in den letzten vier 
Jahren gemacht habe: Hier im 
Kreis Soest und in Berlin erreich-
bar sein, den Menschen zuhören, 
Betriebe, Gewerbetreibende, 
Unternehmen, Kulturschaffen-
de, Vereine und gemeinnützige 
Organisationen besuchen, das 
Ehrenamt stärken. Mein Ange-
bot an die Bürgerinnen und Bür-
ger im Kreis Soest lautet: Ich bin 
Ihr Anwalt in Berlin. Das heißt: 
Ich vertrete genau Ihre Interes-
sen im Bundestag. Und deshalb 
möchte ich Ihre Anliegen ken-
nenlernen. Meine parlamenta-
rische Arbeit im Ausschuss für 
Ernährung und Landwirtschaft 
sowie im Ausschuss für Recht 
und Verbraucherschutz möch-
te ich auch in den kommenden 
vier Jahren fortsetzen und dazu 
nutzen, gute Zukunftsperspekti-
ven für unsere Bürger zu entwi-
ckeln und ihnen unsere Heimat 
als liebenswerten Lebensraum 
zu erhalten.

Fabian Griewel (FDP)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Bodenständig, fleißig, ehrgeizig.
	 Welche Themen liegen Ih-
nen am Herzen?
Deutschland muss wieder effi-
zienter, bürgerfreundlicher und 
unbürokratischer werden. Als 
Geograph und Bildungswissen-
schaftler sind mir vor allem eine 
zukunftsorientierte Land- und 
Stadtentwicklung sowie eine 
deutschlandweit erfolgreiche 
Bildungspolitik wichtig. Der Re-
gulierungswahn muss auf al-
len Ebenen beendet werden 
und die Baunebenkosten sowie 
die Grunderwerbsteuer müs-
sen sinken. Genauso müssen 
wir Investitionsanreize für Bau-
herren erhöhen, um genügend 
Wohnungen und Modernisie-
rungen zu schaffen. Strom- und 
Heizpreise dürfen durch Steuern 
nicht künstlich und zum Selbst-
zweck erhöht werden. Erfolg-
reichen Klimaschutz wird es nur 
durch Innovationen, nicht aber 
durch Verbote oder pauschale 
Preiserhöhungen geben.
	 In der Bildungspolitik muss 
bundesweit angepackt werden: 
Wir brauchen einheitliche Ab-
schlussprüfungen zur Mittle-
ren Reife und zum Abitur. Durch 
Vergleichbarkeit von Bildungs-
abschlüssen werden langfristig 
höhere Qualitätsstandards er-
reicht. Bund und Länder schaf-
fen das nur zusammen.
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Der Kreis Soest bietet hervor-
ragende Voraussetzungen. Es 
muss weiterhin gute Rahmen-
bedingungen für eine starke 
südwestfälische Wirtschaft ge-
ben. Die Fachhochschulen müs-
sen genauso wie die Unterneh-
men und Handwerksbetriebe 
unterstützt werden. Wenn Un-
ternehmen länger damit be-
schäftigt sind Formulare aus-
zufüllen, als ihrer eigentlichen 
Arbeit nachgehen zu können, 
läuft etwas gewaltig schief. Be-

sonders in einer Region wie 
dem Kreis Soest müssen wir pra-
xistauglichere Lösungen fin-
den. Es braucht sinnvollen Kli-
maschutz, gute Arbeitsplätze 
und eine funktionierende Wirt-
schaft gleichermaßen. Gerade 
bei Digitalisierung, Bildung und 
Chancengerechtigkeit für alle 
müssen wir anpacken. So schaf-
fen wir auch für die Zukunft eine 
starke Region. Es ist mir wich-
tig, die Probleme vor Ort anzu-
hören und sie dann in Berlin zu 
lösen. Als guter Abgeordneter 
werde ich oft im Kreis Soest un-
terwegs sein und konkrete Lö-
sungen schaffen.

sozialen Steuerreform wichtig. 
Menschen mit niedrigem und 
mittlerem Einkommen müssen 
steuerlich entlastet werden. Mil-
lionäre und Milliardäre müssen 
stärker belastet werden, da viele 
von der Corona Krise profitiert 
haben. Kurz gesagt, eine Steu-
erpolitik im Sinne der Mehrheit. 
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Ich setzte mich für einen ge-
nerellen Politikwechsel ein. Es 
muss spürbare Verbesserungen 
geben, egal, ob es Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene oder 
Rentner betrifft. 

de ich anregen und begleiten. 3. 
Die Arbeit in der Pflege spielt in 
den Einrichtungen und Kliniken 
im Kreis Soest eine große Rol-
le. Viele Arbeitsplätze hängen 
davon ab. Ich werde mich für 
bessere Arbeitsbedingungen in 
der Pflege, auch der häuslichen, 
und eine Gleichbehandlung der 
Pflegeeinrichtungen bei ihren 
Verhandlungen mit den Kassen 
einsetzen. Das ist Politik im Bun-
destag für hier von hier!
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen? 
Neben den oben bereits ge-
nannten Punkten werde ich 
mich auch weiterhin für den 
Denkmalschutz im Kreis Soest 
einsetzen. Wir haben schon viel 
für den Erhalt der historischen 
Bauwerke hier erreicht (z.B. die 
Wiesenkirche in Soest oder die 
Dankeskapelle in Herzfeld). Die 
Stärkung des ÖPNV im Kreis So-
est ist mir ebenfalls sehr wich-
tig. Gerade im ländlichen Raum 
muss die Taktung noch verdich-
tet werden. Außerdem möch-
te ich mich für die Umsetzung 
eines 365-Euro-Tickets stark ma-
chen, welches die Nutzung der 
Busse im gesamten Kreis für ei-
nen Euro am Tag möglich macht.

lichen Gesellschaft leben kön-
nen. Leider hat das Bewusstsein 
dafür jahrelang schleichend und 
vor allem im Lockdown stark ab-
genommen. 
	 Damit wir unserer Selbst-
b e s t i m m u n g  u n d  p e r s ö n -
lichen Freiheit nicht verlustig 
gehen, kämpfe ich gegen alle 
ihre Feinde, in Politik und Ge-
sellschaft, in In- und Ausland. 
Wichtig ist mir auch unsere Si-
cherheit, ob im Inneren oder im 
Äußeren. 
	 Leider tut der Staat nicht ge-
nug, um Recht und Gesetz kon-
sequent durchzusetzen, die 
Sicherheit seiner Bürger zu ge-
währleisten. Er kommt einer 
seiner vornehmsten Aufgaben 
nicht ausreichend nach, ver-
letzt damit einseitig unseren 
Gesellschaftsvertrag. Der Staat 
muss die Grundlagen für un-
seren Wohlstand erhalten und 
es nicht so darstellen, als ob es 
unvermeidlich wäre, dass dieser 
(aufgrund seines Versagens) ab-
nimmt. Um unsere Demokratie 
zu erhalten und zu stärken, müs-
sen wir die Bürgerbeteiligung 
und Subsidiarität deutlich aus-
bauen!
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Das ist momentan noch etwas 
schwierig. Konkrete Maßnah-
men kann man nur als Angehö-
riger von Regierungsparteien 
erwirken. Die meisten Themen, 
wenn man ehrlich ist, die im 
Bundestag verhandelt werden, 
sind Bundesthemen, die sich nur 
indirekt auf den Wahlkreis aus-
wirken.
	 Was ich aber weiter  tun 
möchte, ist Ansprechpartner 
und Vertreter derjenigen zu 
sein, die sich von der Regierung 
und den anderen Parteien nicht 
vertreten fühlen, da in vielen 
Themengebieten nur die AfD 
andere Ansichten vieler Bürger 
im Bundestag vertritt. Diese An-
liegen bringe ich dann in Ber-
lin in die parlamentarischen Pro-
zesse ein.
	 Um meine Funktion als de-
mokratischer Repräsentant die-
ser Bürger im Wahlkreis genau-
so gut wahrnehmen zu können, 

wie die Angehörigen anderer 
Parteien, arbeite ich daran, dass 
die Ausgrenzung durch viele 
Medien, Institutionen und Un-
ternehmen endlich aufgege-
ben wird und so der konstruk-
tive Diskurs, der faire politische 
Wettbewerb, auch für mich gilt. 
Für wahre Demokraten selbst-
verständlich.

Foto: Benno Kraehahn

Hans-Jürgen Thies 
(CDU, MdB)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten. 
Naturverbunden, verantwor-
tungsbewusst, lösungsorientiert.
	 Welche Themen liegen Ih-
nen am Herzen?
Ganz wichtig ist für mich nach 
der Pandemie eine wachstums-
orientierte, innovationsfreudige 
Wirtschaftspolitik, die Arbeits-
plätze sichert und neue Beschäf-
tigung schafft. Besonders ein-
setzen möchte ich mich für eine 
generationengerechte Klima-
schutz- und Finanzpolitik, die 
Deutschlands Weg zu einem kli-
maneutralen Industriestaat eb-
net. Wir müssen den digitalen 
Transformationsprozess im Be-
reich der Bildung, der Wirtschaft 
und der Arbeitswelt vorantrei-
ben, um international wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Durch 
Stärkung des sozialen Woh-

Robert Helle (Die Linke)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Ehrlich, hilfsbereit, kompromiss-
fähig.
	 Welche Themen liegen Ih-
nen am Herzen?
Das Thema Rente ist für mich 
sehr wichtig. Ich halte es für 
skandalös, dass die Renten im-
mer niedriger werden. Jeder 
muss von seiner Rente in Wür-
de leben können! Auch halte 
ich die Diskussionen um die Er-
höhung des Renteneintrittaal-
ters für völlig daneben. Zudem 
ist für mich der Bereich Bildung 
eine Herzensangelegenheit. Ich 
sehe es als zwingend notwen-
dig an, mehr Geld in Bildung 
und soziale Projekte zu investie-
ren. Ich möchte mich mit meiner 
Partei für eine stärkere Chan-
cengleichheit einsetzen. Des 
Weiteren ist mir der Punkt einer 

Wolfgang Hellmich 
(SPD, MdB)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten. 
Echt Sozialdemokratischer Bau-
ernsohn.
	 Welche Themen liegen Ih-
nen am Herzen? 
1. Industrie und Handwerk, Ar-
beitsplätze und Ausbildung im 
Kreis Soest müssen mit der Kli-
maschutzpolitik Schritt halten. 
Konkret sind dies die Entwick-
lungen in der Wasserstofftech-
nologie und Antriebstechniken, 
die in der Automobilbranche, 
die stark im Kreis Soest ist, Zu-
kunftsperspektiven bringen 
müssen. 2. Natur- und Insekten-
schutz und eine lebensfähige 
Landwirtschaft müssen im Kreis 
Soest zusammengebracht wer-
den. Dazu müssen die Beteili-
gten miteinander sprechen, und 
das vor Ort. Das dient auch dem 
Schutz unseres kostbaren Was-
sers. Einen solchen Dialog wer-

Berengar Elsner v. Gronow 
(Afd, MdB)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Freiheitlich, konservativ, heimat-
liebend!
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Die Freiheit. Viele Deutsche ha-
ben dafür gekämpft, dass wir 
Deutschen in einer freiheit-

Wolfgang Sälzer (dieBasis)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Integer, authentisch, optimi-
stisch.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Mein wichtigstes Thema ist die 
Wiederherstellung der Demo-
kratie in diesem Land. Die letz-
ten Monate haben offensichtlich 
dazu geführt, dass die Politi-
ker uns Bürger mehr als Unter-
tanen denn als Souverän wahr-
nehmen. Diese Fehlentwicklung 
müssen wir ändern, wir müssen 
die Demokratie und den Rechts-
staat wieder vom Kopf auf die 
Füße stellen. Unsere Grundrech-
te müssen wieder unser gutes 
Recht sein. Der nicht zu hinter-
fragende „Befehle von oben“ an 
„die da unten“, den die Staats-
lenker heutzutage so gerne an-
wenden, darf sich nicht als gän-
giges und akzeptables Mittel 
politischen Handelns etablie-
ren! Die Menschen sollen dazu 
ermutigt werden, ihre Interes-
sen und die der Gesellschaft 
vor dem Hintergrund einer aus-
gewogenen, umfangreichen 
und ehrlichen Medienbericht-
erstattung selbst zu definie-
ren und sich hierfür permanent 
einzusetzen. Nie mehr >>>  
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An der Lippetalschule berei-
tete sich im gerade abgelau-
fenen Schuljahr der zweite 
Jahrgang der jungen Gesamt-
schule auf die Abiturprüfun-
gen vor. Bis Dezember 2020 
lief der Unterricht planmäßig, 
dann folgten zwei Monate mit 
Distanzunterricht, in denen 
der Fachunterricht über Vi-
deokonferenzen fortgesetzt 
wurde. 

Wir haben mit Tom Oxenfahrth, 
Schülersprecher und Abiturient, 
über seine Erfahrungen zum Ab-
itur in Pandemiezeiten gespro-
chen.

Der Lippetaler: Wie haben 
Euch Eure Kurslehrer: innen 
in der Zeit des Distanzunter-
richts unterstützt?
Tom Oxenfahrth: Das war von 
Fach zu Fach unterschiedlich. 
Doch im Großen und Ganzen 
haben sich alle Fachlehrer:innen 
viel Arbeit damit gemacht, um 
den Unterricht fortzuführen und 
uns gut auf die Prüfungen vor-
zubereiten.
	 Der Lippetaler : Mit der 
Rückkehr in den Präsenzun-
terricht führte das Schulmi-

nisterium ja eine Testpflicht 
zweimal die Woche für alle 
ein. Haben Euch die Tests Si-
cherheit gegeben?
Tom Oxenfahrth: Meiner Mei-
nung nach haben die Tests 
schon mehr Sicherheit gebracht, 
aber natürlich ging durch sie 
auch Unterrichtszeit verloren. 
So war bei mir immer ein LK-
Block betroffen.
	 Der Lippetaler: Ab Ende 
April standen dann die Abi-
turklausuren an. Wurde Dei-
ner Meinung nach die beson-
dere Pandemie-Situation bei 
den gestellten Aufgaben be-
rücksichtigt?
Tom Oxenfahrth: Ich kenne ja 
nur die Klausuren, die ich selbst 
geschrieben habe. Insofern 

Abitur 2021
Die ganz besondere Herausforderung

kann ich das nicht richtig beur-
teilen. Ich fand die Klausuren 
aber schon herausfordernd und 
hatte nicht den Eindruck, dass 
sie anders waren als frühere 
Klausuren, die im Internet veröf-
fentlicht sind.
	 Der Lippetaler: Lange Zeit 
sah es so aus, als ob auch alle 
Abschlussfeiern ausfallen 
müssten. Wie verlief die Zeug-
nisübergabe an Eurer Schule? 
Tom Oxenfahrth: Ich fand die 
Zeugnisübergabe mega. Weil 
unsere Aula groß genug ist, 
konnten wir mit allen 53 Abitu-
rienten zusammen feiern. Und 
hätten wir keine Masken tragen 
müssen, hätte ich gesagt, dass 
es ein „normaler” Abschluss war.
	 D e r  L i p p e t a l e r :  W a s 
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wünscht Du dem nächsten 
Abiturjahrgang?
Tom Oxenfahrth: Ich hoffe, dass 
beim nächsten Abiturjahrgang 
die Einschränkungen vorbei 
sind und wünsche ihnen, dass 
sie genauso viel Erfolg haben 
wie wir!

>>> soll es ein Verbot des Hin-
terfragens geben! Um dies zu er-
möglichen, ist die Etablierung 
basisdemokratischer Elemente 
ein wesentliches Ziel meines po-
litischen Handelns.
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Die Förderung der Wirtschaft, 
insbesondere auch der Klein- 
und mittelständischen Unter-
nehmen, die besonders durch 
die Corona-Krise gelitten haben, 
ist mir ein wichtiges Anliegen. 
Auch für ein Programm zur Pfle-
ge und Erhaltung des Waldes 
und der vielfältigen natürlichen 
Ressourcen werde ich mich ein-
setzen, um dadurch den Wie-
deraufbau und die Stärkung des 
heimischen Tourismus zu unter-
stützen. Neue, sozial verträgliche 
und generationenübergreifende 

Wohnkonzepte mit kinder- und 
seniorenfreundlicher lokaler In-
frastruktur sind zu entwickeln. 
Außerdem muss die Landwirt-
schaft als ein wichtiger Wirt-
schaftszweig unseres Kreises 
gefördert werden, was konkret 
bedeutet, bessere Produktions-
bedingungen zu schaffen und 
die Überregulierung und Ver-
botskultur durch EU und Staats-
eingriffe abzubauen. Ebenso ist 
das Thema Bildung wichtig, hier 
gibt es auch noch großen Re-
formbedarf in Richtung kinder-
freundliche Schulen.

Shahabuddin Miah 
(B90/GRÜNE)
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Aufgeschlossen, hilfsbereit, welt-
offen.
	 Welche Themen liegen Ih-

„Schützenfeste sind wertvol-
le, kulturelle Höhepunkte im 
Jahreskalender. Nun fällt lei-
der zum zweiten Mal die ge-
samte Schützenfestsaison 
bedingt der Corona Pande-
mie aus und wir spüren umso 
mehr, dass uns das gesellige 
Miteinander einfach fehlt. Wir 
sind uns sicher: Im nächsten 
Jahr feiern wir wieder Schüt-
zenfest – und zwar das volle 
Programm!“, heißt es im Gruß-
wort von Andreas Kuckuck, 1. 
Vorsitzender vom Schützen-

verein Lemkerholz-Lemker-
berg e. V., und Oberst Norbert 
Pinkerneil.

Man freue sich, dass die Mitglie-
der dem Verein die Treue halten. 
„Ein besonderer Gruß gilt un-
serem amtierenden Königspaar 
Heribert und Hildegard Bockey 
mit ihrem gesamten Thronge-
folge. Zu jedem Zeitpunkt war 
es für unser Königspaar klar, den 
Schützenverein zu unterstützen 
und somit freuen wir uns schon 
im nächsten Jahr darauf, Eure 

Das amtierende Königspaar des Schützenvereins Lemkerholz-Lemkerberg e.V: Heribert und Hildegard Bockey mit seinem Hofstaat. 
Foto: Schützenverein Lemkerholz-Lemkerberg e. V.

Schützenverein Lemkerholz-Lemkerberg e. V.
„Aber im nächsten Jahr feiern wir wieder Schützenfest!“

langjährige Regentschaft zu fei-
ern.“ Auch dem Kinderkönig Leo- 
nard Lütkehellweg, dem Jugend-
königspaar Jan Marke und Anni-
ka Lütteken, sowie Jungschüt-
zenkönig Hendrik Mackenbrock 
danken der 1. Vorsitzende und 
der Oberst in ihren Grußworten 
für ihre Unterstützung. 
	 Das Schützenfest, dessen re-
gulärer Termin vom 21. bis 23. 
August geplant war, ist natür-
lich abgesagt. Die geplanten 
Ehrungen der Jubiläumskö-
nigspaare und andere Mitglieds-

jubiläen erhalten 2022 einen 
würdigen Rahmen. Einzig die 
verstorbenen Mitglieder erhal-
ten am eigentlichen Schützen-
fest ihr ehrenvolles Andenken, 
im Rahmen der traditionellen 
Kranzniederlegung.
	 Andreas Kuckuck und Nor-
bert Pinkerneil blicken positiv 
in die Zukunft: „Wir freuen uns 
von Herzen darauf, wenn es wie-
der losgeht und wenn wir Euch 
alle wieder zu unserem orts- und 
kreisübergreifenden Schützen-
fest begrüßen dürfen.“

Shahabuddin Miah 
(B90/GRÜNE)

nen am Herzen?
Klimaschutz, Einwanderungs- 
und Friedenspolitik sowie die 
ökologische Landwirtschaft lie-
gen mir am Herzen. 
	 Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Der Klimaschutz ist die wichtigste 
Aufgabe unseres Jahrzehnts. Ich 
setze mich dafür ein, dass er-
neuerbare Energien massiv aus-
gebaut werden, z.B. Solaranla-
gen auf allen Dächern installiert 
und Windkraftanlagen überall 
gebaut werden, wo es möglich 
ist. Der ländliche Raum braucht 
ein umfassendes Mobilitätskon-
zept, das auch den öffentlichen 
Nahverkehr entsprechend ein-
bezieht. Zudem möchte ich, ge-
meinsam mit den Landwirten, 
die ökologische Landwirtschaft 
vorantreiben. Weniger Pestizide 

müssen eingesetzt werden, um 
gesunde regionale Lebensmittel 
anbieten zu können und unsere 
Lebensgrundlage zu schützen.
Pressefotos: Parteien
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Zwei abgebrochene Spiel-
zeiten im Fußball, ausblei-
b e n d e Ve r a n s t a l t u n g e n , 
wegbrechende Einnahmen 
und ein leichter Mitglieder-
schwund: Es waren wirklich 
keine einfachen 18 Mona-
te für den Sportverein SV 
Schwarz-Weiß Hultrop 1955 
e.V.(SWH). 

„W ie v ie le  andere sehnen 
auch wir uns nach sowas wie 
Normalität im Vereinsleben. 
Unser Lebenselixier, das ge-
meinsame Erleben, ist ja qua-
s i  ko mp l e t t  a b han d e n g e -
kommen. Ich hoffe, dass die 
ursprüngliche Begeisterung 
wieder auf und an den Sport-
plat z zurückkehr t “,  erk lär t 
Frank Schenkel, Vorsitzender 
des SWH. Die geschäftlichen 
und sportlichen Angelegen-
heiten seien von einer, den 
Umständen bedingt, kleinen 
Gruppe mit hohem Engage-
ment fortgeführt worden. „Es 
hilf t ja keinem, den Kopf in 
den Sand zu stecken, also ha-
ben wir den Blick nach vorne 
gerichtet und gezielt Maßnah-
men ergrif fen, die uns auch 
in den kommenden Jahren 
noch zugutekommen werden. 
Im Rahmen unserer Möglich-

Neuer Outdoor-Bereich am Vereinsheim. Fotos: SW Hultrop

Mit voller Kraft voraus
SWH macht sich 
            fit für die kommenden Jahre

keiten sind wir zurzeit sehr 
gut aufgestellt ! “, fasst Frank 
Schenkel die Situation zusam-
men.

Investitionen in die Zukunft
Das Engagement der let z-
ten Monate hat sich gelohnt, 
denn der Ausbau der Infra-
struktur der Sportanlage an 
der Windmühle – der bereits 
vor der Pandemie gestartet 
war – und Investitionen in die 
Ausrüstung können sich wirk-
lich sehen lassen. So wurde 
das Spiel- und Trainingsequip-
ment der Mannschaften und 
Gruppen sinnvoll ergänzt und 
auf den aktuellen Stand ge-
bracht sowie  zwei neue Spie-

ler- und Betreuerkabinen er-
richtet. 
	 Der Innen- und Außenbe-
reich des Sportlerheimes wur-
de modernisiert und technisch 
aufgerüstet. Für „die Dritte 
Halbzeit“ stehen nun ein Bil-
lardtisch, eine Dartscheibe 
und diverse Brettspiele zur 
Verfügung. Vor dem Sportler-
heim stehen nun neue Out-
door-Sitzmöglichkeiten zur 
Verfügung und Wetterschutz-
planen erlauben die ganzjäh-
rige Benutzung des Außen-
bereiches vom Sportlerheim, 
denn : „Geselligkeit wird ja 
groß geschrieben beim SWH. 
Man soll gerne kommen, sich 
wohl fühlen und mit einem 
guten Gefühl wieder nach 
Hause gehen“, so Frank Schen-
kel. Damit kann das Sportler-
heim noch umfangreicher ge-
nutzt werden.
	 Entlang des Hauptsport-
platzes wurden Sitzplätze mit 
Unterstützung der Einwohner 
von Hultrop, Heintrop und Bü-
ninghausen errichtet. Die Be-
tonelemente hat der Verein 
auf Initiative eines Mitgliedes 
gespendet bekommen. Nach-
dem 2020 von den Einnahmen 
aus der Weihnachtsbaumsam-
melaktion ein umweltfreund-
licher Wasserspender für die 
aktiven Sportler gekauft wur-
de, gab es in diesem Jahr von 
dem Geld ansprechende Sitz-
flächen und Rückenlehnen für 
die neuen Sitzmöglichkeiten.

Förderung und 
gute Zusammenarbeit
„ B esonder s  g lück l ich  und 
stolz sind wir darauf, dass wir 
für die einzelnen Maßnahmen 
zahlreiche f inanzielle Mittel 
aus unterschiedlichen Förder-
töpfen erhalten haben“, so der 
Vorsitzende. Der Aufwand, die 
Anträge zu stellen, lohne sich. 
So wurde der Verein bei der 
Anschaffung der Spielerkabi-
nen von der lokalen Leader-
Aktionsgruppe Lippe-Möh-
nesee und dem Land NRW 
finanziell unterstützt.
	 Auch mit der Gemeinde 
Lippetal gibt es eine gute und 
produktive Zusammenarbeit. 

„Die zuständigen Mitarbei-
ter der Verwaltung haben im-
mer ein offenes Ohr für den 
Verein und stellen eine große 
Unterstützung dar. Im letzten 
Jahr wurde das marode Dach 
des Sportlerheimes komplett 
erneuert und in diesem Jahr 
dürfen wir uns über umfang-
re i ch e  P f l e g e m aßnahm e n 
auf den beiden Sportplätzen 
freuen“, sagt Frank Schenkel. 
Ebenfalls ein großer Dank ge-
höre dem umtriebigen Platz-
wart, der die Anlage immer in 
tadellosem Zustand hält.

Spielgemeinschaft 
SW Hultrop und 
VfJ Lippborg
Auch auf organisatorischer 
E b e n e  d e r  Fu ß b a l l m a n n -
schaften hat sich was getan. 
Im Winter 2020 hat der Fuß-
ball- und Leichtathletikver-
band Westfalen die Möglich-
keit geschaffen, dass sich zwei 
benachbarte Fußballvereine 
eine eigenständige Spielge-
meinschaft ausschließlich für 
Reservemannschaften geneh-
migen lassen können. Nach 
langen Gesprächen mit den 
Verant wor t l ichen vom VfJ 
Lippborg wurde diese Mög-
l ichkeit  in Lippetal  umge -
setzt. Die Heimspiele der neu-
en Spielgemeinschaft von SW 
Hultrop und VfJ Lippborg wer-
den in Absprache sowie ab-
hängig vom Spielplan und der 
Witterung an beiden Standor-
ten durchgeführt.

Livestream
Apropos Heimspiele : Ab so-
fort können sich SWH-Fans 
die Heimspiele der Hultro -
per Seniorenmannschaf ten 
im Livestream sowie als an-
schließenden Highlight-Zu-
sammenschnit t  online an-
schauen. Möglich macht’s die 
Plattform www.soccerwatch.
tv, die sich ganz dem Ama-
teurfußball verschrieben hat. 
Das spezielle Kamerasystem 
dazu wurde im Herbst 2020 an 
einem Flutlichtmast installiert 
und für eine Laufzeit von drei 
Jahren von der Sparkasse So-
estWerl komplett finanziert.

Kulturelles Engagement
Dass das gesellige Miteinan-
der auch abseits des Sports im 
SWH ganz großgeschrieben 
wird, beweisen auch die kul-
turellen Veranstaltungen, die 
der Verein organisiert. So fin-
det am Samstag, 27. August, 
die inzwischen fünfte „Black & 
White“ Comedy Night im Ver-
einshaus Hultrop statt (Mehr 
Infos auf Seite 12). Ein neues 
Format hat der Verein im Juni 
erfolgreich getestet: Mit „42! 
– Das Team Quiz“ haben der 
Sportverein und Mario Sie-
gesmund, der Quizmaster des 
Abends und Moderator der 
Comedy Nacht, einen launigen 
und kurzweiligen Abend auf 
die Beine gestellt. Die Teams 
mit zwei bis sechs Personen 
können in verschiedenen Ka-
tegorien maximal 42 Punkte 
erzielen.  Bei  interessanten 
Themen und skurrilen Schätz-
fragen stehen das Miteinander 
und der Spaß im Vordergrund. 
Natürlich alles ohne Handy, 

sondern durch eigenen Ge-
hirnschmalz. Das Event kam so 
gut an, dass es im Herbst eine 
weitere Auflage mit besonde-
rem Konzept, zugeschnitten 
auf ortsansässige Klubs und 
Vereine, geben wird.
	 Übrigens : Wer seine Lie-
be zum SW Hultrop ganz of-
fen und gleichzeitig stylisch 
zur Schau tragen möchte, der 
sollte unbedingt im neuen 
Fanshop vorbeisurfen. Unter 
swhultrop.fan12.de gibt’s seit 
Mai schicke Klamotten und Ac-
cessoires mit Vereinslogo.
	 Nachdem nun endlich auch 
der Spielbetrieb wieder auf-
genommen werden konnte, 
kann der Verein positiv in die 
Zukunft blicken. Weitere Wei-
chen dahingehend werden 
am 20. August bei der Jahres-
hauptversammlung, die im Ja-
nuar Pandemie-bedingt aus-
fallen musste, gestellt. Dann 
stehen nämlich turnusgemäß 
Wahlen und Berichte auf der 
Tagesordnung.
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Lippborger Straße 11
Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 1627

Prüfstützpunkt Lippetal
täglich geöffnet

Wir kümmern uns 
um jedes Auto!

Reparatur-Reparatur-
gutscheine!gutscheine!

WARTUNG • REPARATUR • INSPEKTION

Sommer, Sonne, Lackscha-
den? Ihrem Fahrzeug setzt die 
schönste Zeit des Jahres gern 
zu. Vogelkot, Baumharz, In-
sekten oder ein Hagelschlag 
nach einem Unwetter: Damit 
Ihr fahrender Untersatz diese 
Herausforderungen gut über-
steht, haben wir Ihnen eini-
ge Pflegetipps zusammenge-
stellt.

Im Winter setzen Schneematsch 
und Streusalz der Karosserie zu. 
Im Sommer sind es vor allem 
Einflüsse von oben, die Ihr Auto 
angreifen. Das Problem: Die ät-
zenden Stoffe in Vogelkot und 
Baumharzen brennen sich bei 
den sommerlichen Tempera-
turen ganz schnell in den Auto-
lack. Damit das nicht passiert, 
sollten Sie regelmäßig in die 
Waschanlage fahren. Frischer 
Kot sollte natürlich schnellst-
möglich mit viel Wasser und Kü-
chenkrepp entfernt werden, um 
langfristige Lackschäden zu ver-
hindern. Dazu das feuchte Pa-

Der Minibagger Sunward SEW 
08 ist jetzt bei Autoteile Wil-
lenbrink erhältlich. Er ist 75 
bis 100 cm breit und spar-
sam im Kraftstoffverbrauch. 
Der Bagger verfügt über ein 
Verstellfahrwerk, eine ge-
räuscharme feinfühlige Joy-
sticksteuerung und es stehen 
verschiedene Arbeitsgeräte 
zur Auswahl. 
Mieten können Sie ihn zum 
Tagespreis inkl. VK-Versi-
cherung und Tieflader von 
95 Euro brutto, eine Woche 
kostet 590 Euro brutto. Zum 
Transport brauchen Sie ein 
Kfz mit der Anhängerzulas-

Autopflege im Hochsommer
Wäsche, Smart Repair und Co.

Foto: © ADAC/Rasmus Kaessmann

pier für einige Zeit auf die Hinter-
lassenschaften der gefiederten 
Freunde legen – dann kann man 
diese leicht wegwischen.

Wenn’s gehagelt hat
So schön Sommer und Herbst 
auch sind, der Klimawandel führt 
immer häufiger zu schweren Un-
wettern mit Hagelschauern. Die 
Hagelkörner können die Größe 
von Tennisbällen erreichen und 
eine enorme Durchschlagskraft 
entwickeln. Wer weder Garage 
noch Carport hat, für den kann 
es teuer werden. Ein Hagelscha-
den kann nicht nur auf groß-
flächigen Teilen wie Motorhau-
be, Dach oder Kofferraumdeckel 
auftreten, wo er im besten Falle 
abgefedert wird, sondern auch 
bei kleineren Flächen. Da sieht 
das ganz anders aus: Zum Bei-
spiel bei den Abdeckleisten am 
Dach, beim Lüftungsgitter oder 
der Oberkante des Kotflügels. 
Gefährlich sind Hagelschäden 
am Glas, denn kleine Einschlä-
ge können große Risse verur-

den – lackschonende Ausbeul-
techniken sowie viel Fachwis-
sen, Feingefühl und Augenmaß 
des Reparateurs machen’s mög-
lich! Generell sind Hagelschäden 
über die Kaskoversicherung ab-
gedeckt. Bevor Sie einen Fach-
mann mit der Reparatur beauf-
tragen, müssen Sie den Schaden 
also unbedingt der Versicherung 
melden.

Rund ums Autoglas
Wer kennt ihn nicht, den be-
rühmten Steinschlag auf der 
Windschutzscheibe. Trifft ein 
Steinchen während der Fahrt 
bei hohem Tempo auf die Mo-
torhaube, dann hat man schnell 
einen Lackschaden. Wenn der 
Stein aber die Scheibe trif ft, 
wird’s meist komplizierter. Hat 
man Glück, dann ist der >>>  

Im Lippetaler Gemeinderat wa-
ren sich alle Parteien einig: Eine 
Ausweitung des Angebots im 
öffentlichen Nahverkehr ist 
richtig und wichtig. Deshalb ha-
ben sie nun beschlossen, das 
sogenannte „GemeindeTicket“ 
als verbilligte Monatskarte ein-
zuführen.

D a m i t  k ö n n e n  L i p p e t a l e r 
Bürger:innen nicht nur günstig 
innerhalb der Gemeinde fahren, 
sondern auch darüber hinaus mit 
einem günstigen Anschlussticket 
bis nach Soest, Dortmund oder 
Münster kommen. Das ist mög-
lich, weil das Ticket von RLG als 
Großkunden-Abonnement gün-
stig kalkuliert und dann nochmal 
von der Gemeinde Lippetal geför-
dert wird.

Preise
Für das Monatsticket im Raum 
Lippetal bis nach Soest zahlen 

erwachsene Dauernutzer dem-
nächst demnach 50 Euro und Ju-
gendliche 30 Euro. Kalkuliert wur-
de mit 30 Lippetalern, die das 
neue „GemeindeTicket“ regelmä-
ßig nutzen.
	 Besprochen wurden auch die 
Möglichkeiten, den Geltungs-
bereich der Fahrkarte für einzel-
ne Fahrten mit Anschlusstickets 
zu erweitern. So müssten Inha-

Verbesserungen im ÖPNV beschlossen
Neues „GemeindeTicket“ soll nach den Sommerferien starten

ber des Gemeindetickets für eine 
Fahrt nach Soest nur zusätzlich 
2,60 Euro pro Fahrtrichtung auf-
bringen. Westfalenweit könnte 
man mit jedem Monatsticket für 
zusätzliche sechs Euro Bus und 
Bahn für bis zu sechs Stunden 
ohne Entfernungsbeschränkung 
nutzen, also zum Beispiel nach 
Dortmund oder Münster. 
	 Nach 19 Uhr, am Wochenende 

sowie an Feiertagen könnten ein 
weiterer Erwachsener und bis zu 
drei Kinder kostenfrei mit dem Ge-
meindeticket mitgenommen wer-
den. Die Grünen regten an, dass 
man anstelle einer Person auch 
ein Fahrrad mitnehmen könnte. 
Alle diese Details werden aktuell 
zusammengetragen.
	 Wirtschaftsförderer Hans-Joa-
chim Hobrock stellte den Start des 
Verkaufs des neuen „GemeindeTi-
ckets“ für nach den Sommerferien 
in Aussicht. Insgesamt wird es eine 
einjährige Testphase geben, in der 
Erfahrungen gesammelt werden. 
	 Bereits in einer früheren Sit-
zung wurde beschlossen, den 
Fahrplan der Linie R36 (Herzfeld-
Soest mit Anschluss an Lippborg) 
auszuweiten und die TaxibusLinie 
T 31 in ein Regelangebot umzu-
wandeln. Diese Verbesserungen 
im ÖPNV hat die Gemeindever-
waltung inzwischen beim Kreis 
Soest beantragt.

Pressefoto: RLG

sung für 1,9 t. Oder Sie lassen 
sich den Sunward SEW 08 ein-
fach kostengünstig von Auto-
teile Willenbrink anliefern.
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sachen. Solche Schäden sollten 
möglichst umgehend behoben 
werden.

Moderne Techniken 
sind kostengünstiger
Die Profis haben ihre Techniken 
zur Entfernung von kleineren 
Dellen im Lack weiterentwickelt. 
Durch die neuen Maßnahmen 
wurde vor allem das Thema Ko-
sten abgemildert. Bevor man 
also viel Geld in eine aufwän-
dige Komplettreparatur inve-
stiert, sollte der erste Weg zum 
Beulendoktor führen. Die Smart-
Repair-Experten können kleine-
re Beschädigungen schnell und 
kostengünstig beseitigen. Man 
muss nicht gleich das ganze Bau-
teil neu lackieren. Auch bei Del-
len und Beulen kann mit Smart 
Repair Abhilfe geschaffen wer-
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Finger weg!

Nicht fachmännisch ausgeführte Reparaturen können 

irreparable Schäden anrichten.

•	 Versuchen Sie niemals, Kratzer oder Schäden durch Vogelkot

	 mit einem harten Schwamm oder Scheuermilch zu entfernen.

•	 Wenn Sie einen Steinschlag haben, dürfen Sie nie von innen

	 gegen die Scheibe drücken.

•	 Möchten Sie eine Delle mit einem Repair-Kit entfernen, 

	 drohen durch den benötigten Heißkleber und Lösungsmittel 	

	 Lackschäden.

>>> Schaden kleiner als eine 
Zwei-Euro-Münze, ist minde-
stens zehn Zentimeter vom 
Scheibenrand entfernt und be-
findet sich nicht im Sichtfeld des 
Fahrers. In diesem Fall kann näm-
lich die Scheibe repariert wer-
den. In allen anderen Fällen hilft 
nur der komplette Austausch der 
Scheibe, der aber in der Regel 
über die Kaskoversicherung ab-
gedeckt ist.

Wachs und Politur 
Ist der Wagen nun frisch von al-

len kleineren Schäden befreit, 
sollten Sie auch an vorbeugende 
Pflege denken. Denn was man 
gern vergisst: Pollen und Sonne 
setzen dem Lack zu! Also sollte 
nach der Wagenwäsche eine Po-
litur erfolgen, damit Ihr Auto vor 
äußeren Einflüssen bestmög-
lich geschützt ist. Der Klassiker 
ist Hartwachs. Bei neueren Au-
tos reicht die Wachsbehandlung 
nach der Wäsche oft aus, bei äl-
teren Kfz sollte vorher poliert 
werden. Wer sich nicht sicher ist, 
ob er dies qualifiziert ausführen Foto: Pixabay/autowelt 2014

kann, oder lieber machen lässt 
anstatt selbst Hand anzulegen, 
der sollte einen Fachbetrieb, zum 
Beispiel einen Fahrzeugaufberei-
ter mit der Lackpflege beauftra-
gen. Auch der Innenraum kann 
dann direkt mitgeprüft werden. 
Kleine Schäden an den Polstern 
oder am Armaturenbrett können 
ausgebessert werden. Außerdem 
lohnt sich ab und zu eine fachge-
recht ausgeführte Innenraum-
reinigung, denn anschließend 
strahlt Ihr Fahrzeug wie neu.  
(dzi/adac)

Foto: Pixabay/Hans Braxmeier
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Der Verein „Kultur in Lippetal 
e.V.“ scheut einmal mehr kei-
ne Kosten und Mühen, ein 
Programm auf die Beine zu 
stellen, das mit den großen Ver-
anstaltern der Region durch-
aus mithalten kann. Und das 
unter weiterhin Pandemie-be-
dingt schwierigen Umständen. 
Das Programm für die Saison 
2021/22 beginnt allerdings erst 
im Dezember. Zwar steht der of-
fizielle Vorverkaufsstart (VVK) 
noch nicht fest, dafür aber die 
Art und Weise – nämlich online.

Wer bei einem der Termine dabei 
sein möchte, schreibt nach VVK-
Start eine E-Mail an vorverkauf@
kultur-in-lippetal.de. Darin sollte 
stehen der Name der Veranstal-
tung sowie die Anzahl der Karten. 
Für die Kontaktrückverfolgung im 
Rahmen der Corona-Schutzver-
ordnung müssen Sie außerdem 
für jede Einzelkarte den Namen, 
die zugehörige Anschrift und Te-
lefonnummer mitteilen. Außer-
dem ist für den 27. November ein 
„Weihnachtsvorverkauf“ im Café 
Twin geplant.

Musikalischer Auftakt
„Die Letzten ihrer Art“ heißt das 
Bühnenprogramm, mit dem die 
Kultband „Gankino Circus“ aus 
dem fränkischen Dietenhofen 
bundesweit sowie international 
für Furore sorgt und am 2. De-
zember um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Lippetal die Saison eröffnet. Vier 
virtuose Musiker, kauzige Charak-
terköpfe, präsentieren rasante Me-
lodien, ziemlich schrägen Humor 
und ein Konzerterlebnis der Extra-
klasse. Was auf den ersten Blick auf 
bayerisch, fränkische Heimatklän-
ge hindeutet, entpuppt sich im 
Laufe des Konzerts als eine absolut 
geniale Reise durch die Weltmusik. 
„Gankino Circus“ wurde 2019 mit 
dem Deutschen Weltmusikpreis 
RUTH ausgezeichnet. Den frän-
kischen Kabarettpreis und den Ba-
yerischen Weltmusikpreis CREO-
LE haben sie schon eher verliehen 
bekommen. Der Eintritt kostet 25 
Euro. Die erworbenen Karten aus 

der Saison 2020/21 behalten ihre 
Gültigkeit.

Mathias Tretter 
Weiter geht’s am 22. Januar 2022 
um 20 mit Kabarettist Mathias 
Tretter und seinem Programm „Sit-
tenstrolch“. Erinnern Sie sich an 
den herrlichen Satz „Der ist bei 
der Sitte“? Hunderttausende bei 
der Sitte und das ganz ohne Kri-
mi und Polizei, ja meist gar ohne 
Sex. Die Moral in Deutschland ist 
so gut bewacht wie nie zuvor. Aber 
leider: Sie schmieren sich jetzt an 
Bildschirme statt Bars und berau-
schen sich nicht mehr an Prosec-
co und Prostitution, sondern ein-
zig an sich selbst. Vier Fünftel aller 
Tweets werden aus sittlicher Über-
legenheit getippt, die andere Hälf-
te kommt mit der Moralkeule da-
her und das dritte Drittel schwärzt 
die Mörder an, die während einer 
Pandemie ein Buch auf einer Park-
bank lesen.
	 Welch ein fantastisches Kli-

Musik und Kabarett
Kulturprogramm in Lippetal startet im Dezember

ma für Satire, findet Tretter: „Ich 
war immer neidisch auf Komiker 
in Diktaturen – wenn jeder Witz 
dein letzter sein kann, fühlst du 
dich gebraucht. Soweit ist es zwar 
noch nicht; aber die schiere An-
zahl ehrenamtlicher Bedenkenträ-
ger zeigt mir doch: Selten war ein 
Strolch so notwendig wie heute!“ 
Man ahnt: Das kann ja heiter wer-
den – so sehr, dass danach wieder 
getwittert wird. Karten kosten 23 
Euro. 

Wildes Holz 
Virtuose akustische Live-Konzerte 
ohne Genre-Grenzen, spontane 
Komik und kraftvolles Spiel sind 
seit über 20 Jahren die Markenzei-
chen von „Wildes Holz“. Im neuen 
Programm zeigen sie am 4. März 
2022 um 20 Uhr zudem ihr musi-
kalisches Draufgängertum. Denn 
wer Fehler vermeidet, macht al-
les richtig. Aber wer Fehler kulti-
viert, der macht Musik. Oder eben 
grobe Schnitzer. Man muss sich 

halt auch mal was leisten. Im neu-
en Programm von Wildes Holz 
geht es um genau diese groben 
Schnitzer, aus denen etwas Neues 
entsteht. Denn mit Fehlern muss 
man kreativ umgehen, sonst wird 
es langweilig. Und selbst aus den 
gröbsten Schnitzern kann etwas 
entstehen, wenn man Improvisa-
tionstalent und Humor hat. Und 
Instrumente aus Holz, das ist klar. 
Nach dem tragischen Tod des Gi-
tarristen Anto im Jahr 2018 gelang 
2019 der Neuanfang und dem al-
gerischen Gitarristen Djamel La-
roussi. Für „Grobe Schnitzer” ist 
nun Johannes Behr an der Gitarre. 
Johannes ist ursprünglich Jazzgi-
tarrist, aber auch in allen anderen 
Musikstilen zu Hause und berei-
chert so die Experimentierfreude 
der Band. Karten gibt’s für 23 Euro.

„ONKeL fiSCH“ 
Am 2. April 2022 um 20 Uhr sagen 
„ONKeL fiSCH“ die „Wahrheit – die 
nackte und ungeschminkte”. Mit 
ihrem Programm „Populisten haf-
ten für ihre Kinder“ beendete das 
Duo Adrian Engels und Markus 
Riedinger die Saison 2019/2020. 
Dieser Auftritt war allerdings ein 
absoluter Leckerbissen für das 
Publikum, das sich unter den ge-
gebenen Veranstaltungsbedin-
gungen köstlich amüsierte. Ak-
tuell erfreut „ONKeL fiSCH“ alle 
Freundinnen und Freunde des 
Kabaretts und der Satire mit ih-
ren Podcasts und Kurzbeiträgen 
im WDR-Hörfunk. Auf das neue 
Programm „Wahrheit – die nackte 
und ungeschminkte”darf man ge-
spannt sein, es feiert im Oktober 
2021 Premiere. Bis dahin hüllen 
sich die Satiriker in Schweigen.

„STORNO“ zum Schluss
Voraussichtlich im April/Mai 2022 
rechnen Harald Funke, Jochen 
Rüther und Thomas Philipzen mit 
2021 ab. „STORNO“ sezieren tra-
ditionell die Höhepunkte eines 
Kalenderjahres. Auch wenn da 
mancher Lacher im Halse stecken 
bleiben möchte, können die Zu-
schauer sich dem nicht entziehen 
– und wollen es auch gar nicht. 
Denn so böse es auch ist, seine ei-
genen Schwächen vor Augen ge-
führt zu bekommen, am Ende ge-
hen alle glücklich nach Hause.

Pressefoto: www.gankinocircus.de

Mathias Tretter.
 Foto: Dominic Reichenbach

Pressefoto: 
http://www.onkelfisch.de

Die äußerst beliebte Comedy 
Night geht mittlerweile in ihre 
fünfte Runde und verspricht 
auch diesmal wieder sehr lus-
tig zu werden. Drei hochkaräti-
ge Gäste werden am Samstag, 
27. August, um 20 Uhr erneut 
dafür sorgen, dass im Vereins-
haus Hultrop kein Auge trocken 
bleibt. 

Moderator Mario Siegesmund 
begrüßt wie immer Comedians, 
die die Lachmuskeln der Zuhö-
rer auf eine harte Probe stellen 
und dabei natürlich auch mal die 
sprichwörtlich dicke Lippe riskie-
ren. Freuen darf man sich auf fol-
gende Gäste:
	 Thomas Schmidt 
Der Mann ist ein physiologisches 
Wunder. Denn Thomas Schmidt 
sieht jünger aus, als er schon 
ist. Sein Dilemma: Er sieht viiii-
iel jünger aus. Der Kölner Come-
dian weiß, was es bedeutet, auf 
dem Pausenhof der neunjähri-
gen Nichte als Mitschüler gehän-
selt zu werden. Alltägliche Absur-
ditäten, die er jedoch genüsslich 
aufsaugt, originell verarbeitet und 

in seinem neuen Live-Programm 
„ALLES KANN, NICHTS MUSS!“ mit 
einer beeindruckenden Gelassen-
heit präsentiert. 
	 Achim Leufker
„Du kannst alles schaffen, wenn 
du nur chillst“, heißt das aktuelle 
Buch von Achim Leufker. Dabei 
ist der Rheinenser alles andere als 
träge und mischt seit Jahren die 
Poetry-Slam- und Comedy-Sze-
ne auf. Dabei liest er als Worta-
krobat und Sprachjongleur sei-
ne Zuhörer:innen in so manchen 
Lachflash, so dass es schon scha-
de ist, wenn eine Geschichte von 
ihm vorbei ist. 

5. „Black & White“ Comedy Night 
Am 27. August im Vereinshaus Hultrop

	 Tobi Freudenthal 
#inecht einfach ehrlich und im-
mer einmal mehr Lachen statt 
Weinen – das ist das Motto von 
Tobi Freudenthal. Der Hashtag 
„in echt” kommt dabei nicht von 
ungefähr. In seinem Stand-up er-
zählt Tobi meist von scheinbar ba-
nalen Erlebnissen aus dem Alltag, 
aber auch verrückten Phantasien 
und Geschichten. Mithilfe von äu-
ßerst ausgefeilter Mimik und Ge-
stik schafft er es, sein Publikum 
mitzureißen und es in seine Welt  
mitzunehmen.
	 Wer dabei sein möchte, kann 
sich ab Anfang August Karten für 

Achim Leufker. 
Foto: www.axelengels.de;

Mario Siegesmund. 
Foto: Event-photopool

Thomas Schmidt. Sine Photography

Tobi Freudenthal. 
Foto: Event-photopool

12 Euro im Vorverkauf und 15 Euro 
an der Abendkasse sichern. Tickets 
gibt’s bei Feinbrennerei Northof in 
Hultrop, Gaststätte Meier in Herz-
feld, Sanitär Brentrup in Lippborg 
und Fleischerei Kleeschulte in Oe-
stinghausen sowie per E-Mail an 
comedy@swhultrop.de. 

Urlaub in der Region: biken, surfen und mehr
Landschaft und gastronomische Betriebe laden zum Entspannen ein
Wandern, Klettern, Wasser-
sport, Fahrrad fahren…, der 
Kreis Soest und die Region 
haben Vieles zur attraktiven 
Freizeitgestaltung zu bie-
ten. Ob Abenteuer-, Wellness- 
oder Familienurlaub, mit und 
ohne Haustier – hier findet je-
der das passende Angebot. 
Auch kulinarisch gibt‘s hier ei-
niges zu entdecken, die Gas-
tronomiebetriebe sind viel-
fältig. 

Und zum Glück entspannt sich 
aktuell die pandemische Lage. 
Die Inzidenzen sind bundesweit 
niedrig und so fährt auch das 
öffentliche Leben wieder hoch. 
Wer keine große Urlaubsreise 

geplant hat, kann jetzt die eige-
ne sowie die Nachbarregionen 
mit Tagesausflügen, einem Wo-
chenendtrip oder einem Kurzur-
laub erkunden. Wir geben Ihnen 
hier ein paar Tipps.
	 Kaum eine Region in Deutsch-
land hat so unterschiedliche 
Landschaftsbilder derart nah 
beieinander zu bieten: Flussau-
en im Lippetal, Felder und Wie-
sen in der Soester Börde, große 
Waldgebiete mit den Bergen 
und Tälern des Naturparks Arns-
berger Wald rund um den Möh-
nesee, Warstein und Rüthen so-
wie attraktive Dörfer und Städte.

Ab aufs Rad
Fahrradfreunde kommen voll auf 

ihre Kosten. Der Rundkurs Lip-
petal zum Beispiel verläuft auf 
der Römer-Lippe-Route und der 
100-Schlösser-Route und verbin-
det die beiden großen Fahrrad-

wanderwege miteinander. Auf 
dem Teilstück im Lippetal kön-
nen Sie das „Naturerlebnis Au-
enland“ an Lippe und Ahse ge-
nießen. Die Strecke führt >>>  
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Schloss Hovestadt: Archivfoto:F.K.W. Verlag Familie am Gradierwerk in Bad Sassendorf. Foto: Gäste-Information & Mar-
keting Bad Sassendorf / Helene Janzen

>>> vorbei an den Wasserschlös-
sern „Haus Assen“ und „Schloss 
Hovestadt mit Barockgarten“, 
an der St. Ida Basilika im ältesten 
Wallfahrtsort Westfalens: Herz-
feld, am Kirchplatz Oestinghau-
sen mit der St. Stephanus Kirche 
und dem Heimathaus, am Na-
turschutzgebiet „Ahsewiesen“ 
und an der Sändkers Mühle in 
Hultrop.

„WasserWegeWinkel“
Oder wie wäre es mit einer Tour 
zum Möhnesee? Die Entdecker-
route in der Freiluftregion „Was-
serWegeWinkel“ verbindet auf 
130 Kilometern durch sieben 
Gemeinden 57 facettenreiche 
Stopps – von netten Fleckchen 
über lokale Geheimtipps bis zu 
belebten Tourismusmagneten.
Der Radweg ist ein LEADER-Pro-
jekt für die Region Lippe-Möh-
nesee. Jede Kommune zeigt ihre 
individuellen Highlights und 
fügt sich, über die eigenen Ge-
meindegrenzen hinweg, harmo-
nisch in die regionale Gesamt-
konstellation ein. Dank kurzer 
Distanzen zwischen den Zielen 
erlebt der Entdeckertrieb ent-
lang der gesamten Route kei-
ne Durststrecken. Von der Sta-
tion in Möhnesee gelangt man 
über den Möhnetalradweg auf 
den Ruhrtalradweg. Auf die-
se Weise stellt die Route auch 
eine direkte Verbindung zwi-
schen den bedeutenden Rad-
routen Emsradweg und Ruhr-
talradweg her. Das Wechselspiel 
aus historischen Altstädten, Au-
enlandschaften, verwilderten 
Ruinen, Naturschutzgebieten, 
imposanten Kirchen, Informa-
tionsstätten und vielen weite-
ren Stationen bietet für jeden 
die richtigen Highlights. Egal, für 
welche Strecke Sie sich entschei-

den, einen schönen Tag erleben 
Sie auf jeden Fall. Und natür-
lich halten die zahlreichen Ort-
schaften viele charmante Ein-
kehrmöglichkeiten für Sie bereit.

Möhnesee
Angekommen am Möhnesee 

haben Sie unzählige Möglich-
keiten. Tauchen, segeln, schwim-
men und surfen ist auf dem 
„Westfälischen Meer“ möglich, 
auch Stand-up-Paddling er-
freut sich immer größer wer-
dender Beliebtheit. Ein Sand-
strandbad sorgt für karibisches 

Flair, und Camping-Fans können 
hier den kompletten Camping-
urlaub buchen. Familien mit Kin-
dern finden hier zahlreiche Er-
lebnismuseen und Freizeitparks. 
Besonders spannend sind na-
türlich die Höhlen im Sauerland, 
hier gibt es viel zu entdecken. 
Bevor Sie allerdings losfahren, 
sollten Sie sich auf den Websites 
der Städte und Gemeinden oder 
eben der der jeweiligen Einrich-
tung über die aktuellen Hygie-
nebestimmungen informieren.
Auch das nahe Bad Sassendorf 
ist nicht nur bekannt für Heilstät-

ten, hier kann man einfach mal 
die Seele baumeln und sich ver-
wöhnen lassen. Die ganze Band-
breite von wohltuender Massa-
ge, Gesundheitsanwendungen 
oder die gute Luft der Salinen 
– Sie finden garantiert ein pas-
sendes Programm. Zudem sind  
Kurzurlaube hier möglich.

Sportliche Aktivitäten
Wer es etwas actionreicher mag, 
kommt in der Region ebenfalls 
auf seine Kosten: Wasserratten 
können nach Herzenslust in Be-
ckum im Freizeitsee Tuttenbrock 

baden oder Wasserski fahren. 
Gleich mehrere Sportarten kön-
nen im Aktivpark Phoenix aus-
probiert werden: Hier gibt es 
unter anderem einen Discgolf-
Parcours mit zwölf Bahnen, eine 
Skateboard-Anlage, Basketball-
körbe, einen 18-Loch-Minigolf-
platz sowie die Kletteranlage 
des Deutschen Alpenvereins. 
Natürlich gibt es auch hier viele 
Einkehrmöglichkeiten.

Wandern und Schlemmen
Auch eine Wanderung durch 
den Kreis Soest und den Süd-
kreis Warendorf ist alles ande-
re als langweilig. Märchenhafte 

Wälder, verträumte Pfade und 
gut ausgebaute Wanderwege 
lassen kaum Wünsche offen. Ent-
decken Sie die Ortschaften mit 
ihren romantischen Altstädten 
zum Beispiel auf der Sauerlander 
Waldroute. Übrigens bieten die 
Städte ausgefallene Themen-
führungen an, bei denen die ein 
oder andere schmutzige und 
witzige Anekdote verraten wird. 
So etwas ist auch für Kinder in-
teressant. Abgerundet wird so 
eine Wanderung mit einem ge-
mütlichen Abendessen in einem 
der zahlreichen Gastronomiebe-
triebe, die Sie gerne mit leckeren 
Speisen verwöhnen. (dzi)
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Der Renaturierungserfolg an 
der Lippe bei Lippborg ist akut 
gefährdet. Uferschwalben brü-
ten in diesem Jahr nicht mehr 
am Ufersteilhang im Kernbe-
reich Goldsteins Mersch/Ane-
poth. Das meldete jetzt der 
Kreis Soest.

Hier kommen Jugendliche und 
junge Erwachsene zum Schwim-
men, Sonnenbaden und Relaxen 
hin, obwohl das Gebiet nicht be-
treten werden darf. Den sehr sen-
siblen Bereich der Uferschwal-
benbrutkolonie haben sie zur 
Kletterwand umgebaut. 

Zerstörerischer Freizeitspaß
Die Zunahme einer regelmäßigen 
Freizeitnutzung ist im gesamten 

Landwirt Markus Stauvermann (v. l.), Thorsten Lichte vom Ordnungs-
amt der Gemeinde Lippetal, Jutta Münstermann von der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises Soest sowie Birgit Beckers von der Biostation 
Soest machen gemeinsam auf das Betretungsverbot des Naturschutz-
gebietes Anepoth an der Lippe bei Lippborg aufmerksam. Foto: Tho-
mas Weinstock/ Kreis Soest

Renaturierungserfolg massiv gefährdet
Uferschwalben brüten nicht mehr im Naturschutzgebiet „Lippeaue“

Bereich der Lippe im Kreis Soest 
zu beobachten. Neben Stand-up-
Paddling in einem östlich gele-
genen Teilbereich der Lippe, der 
beobachtet und angemahnt wur-
de, etabliert sich in der Goldsteins 
Mersch / Anepoth ein regelrechter 
Badebetrieb mit Spielfläche und 
Grillplatz. Auf den offenen Sand-
bereichen wird gelagert, Hunde 
werden ausgeführt oder laufen 
frei im Gelände – trotz Natur-
schutzbeschilderung, Einzäunung 
und Beweidung der Flächen mit 
Rindern.
	 Das Ordnungsamt der Gemein-
de Lippetal, die Biostation Kreis So-
est, die Untere Naturschutzbehör-
de des Kreises und die örtlichen 
Landwirte appellieren daher an 
alle, die geschützten Bereiche zu 
achten und zu meiden.

Wertvoller Lebensraum
„Die Lippe zeigt hier in der Gold-
steins Mersch ein typisches Le-
bensraummosaik eines Fließge-

wässers mit Mäanderschlingen, 
Blänken, gewässerbegleitenden 
Gehölzstrukturen, Weidegrünland 
und Mähwiesen. Die gewässerty-
pischen Uferbereiche, wie Steil-
abbrüche ermöglichen wertvolle 
Nistmöglichkeiten, unter anderem 
für Eisvogel und Uferschwalbe“, 
erläutert Birgit Beckers von der Bi-
ostation Kreis Soest. Diese Stand-
orte seien zu erhalten, zu fördern 
und vor Störungen zu schützen. 
	 „Aus diesem Grund gibt es 
für die Naturschutzgebiete be-
stimmte Verhaltensregeln, unter 
anderem keine Störung der wild-
lebenden Tiere, Betretungsverbot 
für Flächen außerhalb der befe-
stigten Wege, keine freilaufenden 
Hunde im Gebiet, die es einzu-
halten gilt“, ergänzt Jutta Mün-
stermann von der Unteren Na-
turschutzbehörde des Kreises. 
„Die Zusammenarbeit mit der 
örtlichen Landwirtschaft, die die 

Flächen in vielen Teilen bewirt-
schaftet, trägt zur naturschutzge-
rechten Entwicklung und durch 
die Weidewirtschaft bislang auch 
zur Beruhigung des Gebietes bei.“

Abfälle und Glasscheben
Landwirt Markus Stauvermann, 
dessen Herde (Angus-Rinder) im 
Naturschutzgebiet weidet, weist 
auf einen weiteren Aspekt hin. Wer 
das Gebiet verbotenerweise be-
tritt, hat keinen Versicherungs-
schutz. Seine Tierhalterhaftpflicht 
kommt für Schäden an Personen 
durch gereizte Bullen oder Mutter-
tiere nicht auf. Auch die vielen hin-
terlassenen Abfälle, insbesondere 
Glasscherben und Plastikteile, sind 
dem Landwirt ein Dorn im Auge, 
könnten sie doch zu erheblichen 
Verletzungen seiner Tiere führen. 
Das Ordnungsamt der Gemeinde 
Lippetal wird in den nächsten Ta-
gen und Wochen immer wieder 
spontan vor Ort Kontrollen durch-
führen.
	 Der Altarm und die Lippe ha-
ben für Rastvögel eine sehr hohe 
Bedeutung. Vor allem im Som-
mer, wenn die Auen überwiegend 
ausgetrocknet sind, halten sich 
sehr viele Rastvögel an den fla-
chen Ufern der Lippe auf, wie zum 
Beispiel Flussuferläufer, Waldwas-
serläufer, Grünschenkel und viele 
andere Arten. Auf der langsam 
fließenden Lippe kommen grö-
ßere Ansammlungen von rasten-
den und überwinternden Wasser-
vogelarten vor, wie Zwergtaucher, 
Krickente, Schnatterente und Pfeif-
ente..

Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein – auch im Bestattungswesen. 
Foto: Elke Herrnberger/BDB/akz-o

Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost finden 
– Friedhöfe bieten Ruhe und 
Raum zum Entspannen, lassen 
Menschen Hoffnung schöp-
fen und neuen Mut gewinnen. 
Trauernde finden hier einen 
geschützten Rahmen, um sich 
von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und um ihrer zu 
gedenken. Zudem kann durch 
den Umgang mit Blumen und 
Pflanzen die Trauer besser ver-
arbeitet werden, positive Ge-
fühle, wie Wohlbefinden, Ent-
spannung und Heimatgefühl 
können durch die Bewegung 
im „Grünen Kulturraum Fried-
hof“ ausgelöst werden.

Um die Vielfalt dieser Orte zu zei-
gen, wird bundesweit am 18. und 
19. September der Tag des Fried-
hofs begangen. Alle zwei Jahre 
gibt es ein neues Motto zum Tag 
des Friedhofs. Für die Jahre 2020 
und 2021 steht der Aktionstag 
unter dem Motto „Natürlich er-
innern“.

Umweltbewusstes Sterben?
Das Motto des Tags des Friedhofs 
ist besonders passend, da der Fo-
kus unserer Gesellschaft auf Fra-
gen des Umwelt- und Klimaschut-
zes auch in der Bestattungskultur 
immer mehr zum Tragen kommt. 
Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die 
Beerdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Ge-
sichtspunkten organisieren?
Bestatterinnen und Bestatter stel-
len sich zunehmend auf dahinge-
hende Fragen von Vorsorgenden 
und Angehörigen ein. Tatsäch-
lich gibt es vielfältige Möglich-
keiten: Särge und Urnen können 
aus umweltfreundlichen Materi-
alien gefertigt werden. Produkte 
aus regionaler Produktion scho-
nen die Umwelt durch den Weg-
fall von Transportwegen. Grab-
steine oder Bestattungswäsche 
können von umweltbewussten 
und fair arbeitenden Herstellern 
bezogen werden.
	 Dreh- und Angelpunkt ist der 
vertrauensvolle Austausch mit ei-
ner Bestatterin oder einem Be-

statter. In einem persönlichen 
Beratungsgespräch können im 
individuellen Fall Möglichkeiten 
gefunden werden, die Bestattung 
besonders umweltverträglich zu 
gestalten.

Spazieren gehen 
und sich erinnern
Eine Bestattungsart, die immer 
beliebter wird ist die in einem Be-
stattungswald. Blätter, Wildblu-
men und Pilze zieren hier statt 
menschengemachter Gestecke 
die Gräber: Wer ein Baumgrab 
wählt, entscheidet sich damit 
auch für die Natur. Grabschmuck 
gibt es nicht und beim Besuch 
steht die Trauer und das Erin-
nern im Mittelpunkt – denn eine 
gesonderte Pflege ist nicht not-
wendig. Die Erfahrung zeigt, dass 
viele Menschen eigene Gedenkri-
tuale im Wald entwickelt haben. 

Sie lassen den Erinnerungen bei 
einem Spaziergang freien Lauf, 
nehmen Blätter mit, um zu Hause 
das Bild des Verstorbenen damit 
zu dekorieren, oder begehen be-
sondere Gedenktage mit einem 
Picknick. 

Die Themen Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz begleiten aber 
auch den Wandel unserer Fried-
hofskultur. Die Frage, inwiefern 
„normale“ Friedhöfe einen Bei-
trag zum Klimaschutz und zur 
Erhaltung der Artenvielfalt lei-
sten, wird schon seit Längerem 
diskutiert. Auf der Projektsei-
te www.friedhof2030.de hat je-
der die Möglichkeit, sich zu 
den Zukunftsfragen des Fried-
hofs einzulesen – und eige-
ne Kommentare und Gedanken 
zu hinterlassen. (dzi/Bdf/akz-o/ 
spp-o).

„Natürlich erinnern“
Tag des Friedhofs 2021
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Möglichst lange in den eigenen 
vier Wänden wohnen bleiben, 
das wünscht sich wohl jeder. 
Wenn aber das Putzen zuneh-
mend schwerer fällt, man nicht 
mehr gut zu Fuß ist oder Krank-
heiten einen ausbremsen, dann 
wünscht man sich individuelle 
Hilfe. 

Sie benötigen diese Unterstüt-
zung oder sind ein pflegender 
Angehöriger und brauchen eine 
Auszeit oder sind beruflich ver-
hindert? Dann wenden Sie sich 
vertrauensvoll an das Team von 
Betreuungsdienst Franz. Hier ste-
hen Vertrauen, Menschlichkeit, 
Persönlichkeit und Ehrlichkeit im  

Wohlfühlen im eigenen Zuhause
Betreuungsdienst Franz steht an Ihrer Seite

Mittelpunkt. 
Die qualifizierten Seniorenas-
sistenten, Alltagsbegleiter, exami-
nierte Alten- und Krankenpfleger 
sowie verlässliche Haushaltshilfen 
sind für Sie da. Zum guten Service 
gehört übrigens ein kostenloses 
Erstgespräch, um mit Ihnen Ihre 
individuelle Unterstützung abzu-
stimmen. Nehmen Sie jetzt Kon-
takt auf!

- Anzeige - 

Ein Unfall, ein Schlaganfall, 
Demenz oder schlichtweg das 
Alter: Die Gründe für Pflege-
bedürftigkeit sind vielfältig. 
Wer betroffen ist, muss sich 
mit vielen bürokratischen As-
pekten herumschlagen, aber 
auch mit der Frage, ob man 
seinen lieben Angehörigen 
selbst zu Hause pflegt, einen 
Pflegedienst beauftragt oder 
der Umzug in eine Einrich-
tung unausweichlich ist. Un-
ser Ratgeber gibt Orientie-
rung.  

Pflegegrad
Mit den ersten Einschränkungen 
fängt es an: Man schafft seine 
alltäglichen Hausarbeiten nicht 
mehr, die Körperpflege wird zur 
Herausforderung und Verbands-
wechsel oder das Anziehen der 
Kompressionsstrümpfe plötzlich 
ein beinahe unüberwindbares 
Hindernis. Im Amtsdeutsch be-

deutet dies, dass Menschen, die 
in ihrer Selbständigkeit und All-
tagskompetenz eingeschränkt 
sind, Anspruch auf einen Pflege-
grad haben. Welcher den Pfle-
gebedürftigen zugesprochen 
wird, entscheidet der Medizini-
sche Dienst (MD) auf Basis einer 
Begutachtung, bei der unter an-
derem kognitive und kommuni-
kative Fähigkeiten, die Mobilität, 
die Fähigkeit, krankheitsbezo-
gene Anforderungen zu bewäl-
tigen oder auch die Möglichkeit 
der Selbstversorgung in Augen-
schein genommen wird.
	 Nicht nur ältere Menschen 
haben Anspruch auf Pf lege, 
auch Krankheiten wie Multip-
le Sklerose, Diabetes, COPD, Be-
hinderungen oder psychische 
Erkrankungen in jungen Jahren 
können zur Pflegebedürftigkeit 
führen. Je nach Schwere der Be-
einträchtigungen ist ein Pflege-
grad 1 bis 5 möglich.

Das 1x1 der Pflege
Vom Hilfsmittel bis zur Vorsorge

zu den Leistungen der Pflege-
kassen nicht erhöht werden soll. 

Hilfsmittel
Wer Pflege benötigt, der ist häu-
fig auch auf Hilfsmittel ange-
wiesen. Vom Rollator, der ei-
nem noch gewisse Mobilität 
und Selbstständigkeit ermög-
licht, über einen erhöhten Toi-
lettensitz bis hin zu Rollstühlen 
oder Badewannenliftern. Vie-
le Hilfsmittel werden auch von 
der Krankenkasse übernommen, 
wenn diese vom Arzt per Rezept 
verordnet werden. Tipp: Auch 
ein Hörgerät ist ein Hilfsmittel 
und gerade Demenz-Patienten 
profitieren von gutem Hören, da 
die Hörfähigkeit zu mehr geisti-
ger Aktivität und damit dem Ab-
bau der geistigen Fähigkeiten 
entgegenwirken. Zu guter Letzt 
noch ein Hinweis für pflegende 
Angehörige. Dieser Personen-
gruppe stehen Pflegehilfsmittel 
wie Desinfektionsmittel, Mund-
schutz, Bettschutzeinlagen oder 
Einmalhandschuhe zu. Pro Mo-
nat erstatten die Pflegekassen 
Pflegehilfsmittel im Wert von 60 
Euro – und dies bereits ab Pfle-
gegrad 1. 

Ambulante Pflege
Wer noch selbstständig ge-

nug ist, um zu Hause zu woh-
n e n ,  d e m  kö n n e n  P f l e g e -
dienste den Alltag erleichtern. 

B e i  d e r  B e h a n d l u n gs p f l e -
g e  d u r c h  e i n e  e x a m i n i e r-
te Pflegekraft werden z.B. >>> 

diejenigen, die sich hingebungs-
voll für ihre Verwandten aufop-
fern, doch gerade die Pandemie 
hat offenbart, wie schnell das, 
was die rund zwei Millionen pfle-
gende Angehörige leisten, aus 
dem Blickfeld der Menschen ge-
rät. Derzeit hagelt es Kritik an der 
aktuellen Pflegereform, weil das 
pflegenden Angehörigen zuste-
hende Pflegegeld im Gegensatz 

Foto: www.axa.de

Am Bahnhof 8  | 59510 Lippetal
Tel.: 0 29 23 - 9 7110 

Stephanus Apotheke

Lippe-Apotheke

Lippborger Str. 14 | 59510 Lippetal
Tel.: 0 29 23 - 9 7120 | www.lippe-apotheke.de

Pflegende Angehörige
Manch einer kann sich nicht vor-
stellen, dass sein lieber Ange-
höriger von fremden Personen 
gepflegt wird. Doch auf pflegen-

den Angehörigen lastet häufig 
ein großer Druck, die Verantwor-
tung ist hoch. Es gibt zwar finan-
zielle Entschädigungen und Hil-
fen zur sozialen Absicherung für 
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Relaxsessel TL 2165

manuell verstellbar
- 3 Sitzhöhen
- verstellbares 

Rückenpolster 
für Hochlehnkomfort

- 3 Sitzhärten
- Drehteller oder Sternfuß 

in Metall oder Holz

Bezug: 
handschuhweiches 
Glattleder

unser Preis: 1499,- € 
statt  1877,- €
mit Stoffbezug ab 1269,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

>>> Kompressionsstrümpfe 
an- und ausgezogen, Blutdruck 
gemessen, Medikamente ver-
abreicht oder die Versorgung 
von Wunden übernommen. 
Die Grundpf lege hingegen 
ist für Hilfe bei Körperpflege, 
beim Essen oder beim An- und 
Ausziehen gedacht. Details zu 
sämtlicher pflegerischer Unter-
stützung erhalten Sie beispiels-
weise bei den örtlichen Pfle-
geberatungsstellen oder bei 
Pflegediensten.

Tagespflege
Sie wollen tagsüber etwas mehr 
Unterhaltung? Dann ist die Ta-
gespflege genau das richtige, 
denn hier wird man tagsüber 
in einer Altenpflegeeinrichtung 
betreut, verbringt aber den 
Abend und die Nacht in seiner 
gewohnten Umgebung. Vom 
gemeinsamen Essen bis hin zu 
geselligen Aktivitäten am Nach-
mittag gehören langweilige 
Tage vorm Fernseher zu Hause 

so der Vergangenheit an. Tipp: 
Es werden oftmals auch Trans-
portangebote gemacht, sodass 
Sie bequem von A nach B kom-
men.

Kurzzeitpflege
Pflegende, die sich aufopfe-
rungsvoll um ihre Verwandten 
kümmern, brauchen auch ir-
gendwann einmal eine Auszeit. 
Damit man sicher gehen kann, 
dass der/die Pflegebedürftige 
gut betreut wird, ist die Kurzzeit-
pflege eine große Hilfe. Bis zu 56 
Tage im Jahr kann man diese in 
Anspruch nehmen. Die Kosten 
für diese temporäre Unterbrin-
gung in einer Pflegeeinrichtung 
übernimmt die Pf legekasse. 
Kurzzeitpflege ist natürlich auch 
eine Lösung, wenn der pflegen-
de Angehörige selbst krank wird 
und sich nicht mehr kümmern 
kann. Soll der/die Pflegebedürf-
tige zu Hause weiter versorgt 
werden, greift die sogenann-
te Verhinderungspflege, die bis 

zu sechs Wochen im Jahr bean-
sprucht werden kann. Hierbei 
können nicht nur Pflegekräfte 
den pflegenden Angehörigen 
ersetzen, sondern auch Nach-
barn oder Freunde. Zusammen-
gefasst: Kurzzeitpflege findet in 
einer Einrichtung statt, Verhin-
derungspflege in den eigenen 
vier Wänden.

Stationäre Pflege
Wird die Belastung für Angehö-
rige zu groß, dann ist ein Umzug 
in eine Pflegeeinrichtung eine 
Option. Hier erhält die/der Pfle-
gebedürftige kompetente und 
umfassende Betreuung, sowohl 
medizinisch als auch in Form von 
Unterhaltung, denn die Einrich-
tungen setzen alles daran, ihren 
Bewohnern den Alltag abwechs-
lungsreich und komfortabel zu 
gestalten. Ausflüge, Spazierrun-
den, gesellige Nachmittage – 
den Lebensabend kann man so 
noch unbeschwert genießen. 
Wer sich für den Umzug in ein 
Altersheim entscheidet, der soll-
te vorab Termine mit verschie-
denen Einrichtungen machen 
und sich die Häuser genau an-
sehen. Denn: Wohlfühlen ist ein 
wichtiger Faktor! Und die Ange-
hörigen haben die Gewissheit, 

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

dass rund um die Uhr medizini-
sche und pflegerische Unterstüt-
zung sichergestellt ist und die/
der Pflegebedürftige mit allem 
versorgt ist, um die letzten Le-
bensjahre zu genießen.

Vorsorgen
Seit 1995 gibt es die soziale Pfle-
geversicherung, aus deren Topf 
die Pflegekasse Leistungen für 
Pflegeleistungen finanziert. Dies 
dient der Absicherung gegen 
die hohen finanziellen Belastun-
gen, die mit Pflegebedürftigkeit 
oftmals einhergehen. Dennoch 
entstehen immer wieder Versor-
gungslücken, vor allem bei Un-
terbringung in einer Einrichtung, 
die zur Folge haben, dass die ei-
genen Ersparnisse aufgebraucht 
werden müssen oder die Kinder 
finanziell zur Kasse gebeten wer-
den. Wer dem entgegenwirken 
möchte, der kann sich freiwillig 
zusätzlich gegen solche Risiken 
in Form privater Pflegeversiche-
rungen absichern. Hier gibt es 
verschiedene Modelle, sogar im 
Rahmen des Konzepts „Pflege-
Bahr“ mit staatlicher Förderung. 
Die meisten Versicherer bieten 
entsprechende Policen an, er-
kundigen Sie sich nach den Kon-
ditionen.(hs)

Wenn man an seine köstlichs-
ten Kindheitserinnerungen 
denkt, dann gehören sie ganz 
bestimmt auf die Liste: lecke-
re Pfannkuchen! Das Grund-
rezept ist simpel und die Mög-
lichkeiten des Belags schier 
grenzenlos. Wer keine Lust 
auf Pfannkuchen als Nach-
speise hat, der sollte einmal 
unseren leckeren herzhaften 
Tipp ausprobieren: mit Käse 
überbackene, gefüllte Pfann-
kuchen mit Hack und viel Ge-
müse.

Zutaten für 
etwa 12 Portionen:
Teig: 1 Bund Schnittlauch, 125 g 
Weizenmehl Type 405 oder 550, 
125 g Dinkelmehl Type 630 (Sie 
können auch nur eine Mehlsor-
te verwenden), 0,5 TL Zucker, 
0,5 TL Salz, frisch gemahlener 
Pfeffer, 375 ml Milch, 125 ml Mi-
neralwasser mit Kohlensäure, 4 
Eier (Größe M)
	 Füllung : 200 g Möhren, 2 
Frühlingszwiebeln, 1 - 2 EL Spei-
seöl, z. B., Sonnenblumenöl, 500 
g Hackfleisch (halb und halb), 
250 ml Milch, 200 g Erbsen, Salz, 
frisch gemahlener Pfeffer, 1 EL 
Dr. Oetker Gustin Feine Speise-
stärke, 75 g geriebener Käse, z. 
B. Emmentaler
Außerdem: etwa 5 EL Speise-
öl, z. B. Sonnenblumenöl für die 
Auflaufform
Zum Überbacken: 150 g Dr. 
Oetker Crème légère, 25 g ge-
riebener Käse, z. B. Emmentaler

W i e  m a c h e  i c h  g e f ü l l t e 
Schnittlauch-Pfannkuchen 
mit Gartengemüse?:
Vorbereiten: Schnittlauch wa-
schen, trocken tupfen und in 
Röllchen schneiden.
	 Te i g z u b e r e i t e n :  B e ide 

Mehlsorten mit Zucker, Salz, 
Pfeffer, Milch und Mineralwas-
ser in einer Rührschüssel mit 
einem Schneebesen verrühren. 
Eier hinzugeben und erneut 
verschlagen. Schnittlauchröll-
chen unterrühren und den Teig 
20-30 Min. ruhen lassen. 
	 Füllung zubereiten: Möh-
ren schälen und in kleine Würfel 
schneiden. Frühlingszwiebeln 
waschen und in Ringe schnei-
den. Öl in einer Pfanne oder 
einem Topf erhitzen und das 
Hackfleisch darin unter Rühren 
anbraten. Möhrenwürfel und 
Frühlingszwieblringe hinzufü-
gen und mit anbraten. Mit Milch 
(1 EL zurückbehalten) begie-
ßen, Erbsen hinzufügen und al-
les etwa 10 Min. bei schwacher 
Hitze garen. Mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Gustin mit 
Milch anrühren, einrühren und 
kurz aufkochen. Füllung etwas 
abkühlen lassen, dann den Käse 
unterrühren. Backofen vorhei-

Klassiker mal anders
Gefüllte Schnittlauch-Pfannkuchen mit Gartengemüse

zen auf 200 °C Ober-/Unterhitze 
oder 180 °C Heißluft 
	 Zubereiten der Pfannku-
chen : Etwas Öl in einer be-
schichteten Pfanne (Ø etwa 24 
cm) erhitzen. Eine dünne Teig-
lage mit einer drehenden Be-
wegung gleichmäßig auf dem 
Boden der Pfanne verteilen. So-
bald die Ränder goldgelb sind, 
den Pfannkuchen vorsichtig mit 
einem Pfannenwender oder 
einem Holzspatel wenden oder 
auf einen Teller gleiten lassen. 
Umgedreht wieder in die Pfan-
ne geben und die zweite Sei-
te goldgelb backen. Den rest-
lichen Teig auf die gleiche Weise 

zu insgesamt etwa 12 Pfannku-
chen backen, dabei den Teig vor 
jedem Backen umrühren.
	 Die Füllung gleichmäßig 
auf den Pfannkuchen vertei-
len. 2 Seiten etwas einklap-
pen und den Pfannkuchen zu 
einem Päckchen zusammen-
klappen. Mit der Naht nach un-
ten in die Auflaufform legen. 
Alle Päckchen gleichmäßig mit 
Crème légère bestreichen und 
mit Käse bestreuen. Form auf 
dem Rost mittig in den Backo-
fen schieben und etwa 20 Minu-
ten backen. Die gefüllten Pfann-
kuchen heiß servieren. (dzi/
Dr.Oetker)

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG
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„Terrassien“, so dürfte das be-
vorzugte Urlaubsziel vieler 
Deutscher im Sommer 2021 
lauten. Im heimischen Garten 
lässt es sich schließlich nach 
Herzenslust und ganz ohne 
Reisestress entspannen. 

Im Liegestuhl ein gutes Buch 
lesen und die gepflegte Optik 
des Outdoor-Wohnzimmers ge-
nießen: Das klingt nach einem 
erholsamen Ferienprogramm. 
Doch Hecken, Sträucher und 
Rasen freuen sich auch in den 
schönsten Wochen des Jahres 
über etwas Zuwendung, damit 
sie in Form bleiben.

Klare Kante zeigen
D er Rasen erhält  im Som -
mer regelmäßig einen Pflege-
schnitt – dabei nicht zu kurz, 
aber häufiger mähen, lautet die 
Empfehlung des Gartenexper-
ten Jens Gärtner. „Sommerra-
sen sollte man insbesondere bei 
Hitze nicht auf weniger als fünf 
Zentimeter kürzen. Dann kön-
nen die Gräser den eigenen Trie-
ben noch Schatten spenden“, 
so der Experte weiter. Bequem 

mäht es sich mit einem akku-
betriebenen Mäher. Mit ihnen 
kommen Freizeitgärtner flexibel 
und ohne Kabel voran. 
	 Zudem sind Akku- Geräte 
abgasfrei und leise, was auch 
die Nachbarschaft freut. Rasen-
kanten werden mit einer Akku-
Motorsense sauber gekürzt. Sie 
bändigt auch den Wildwuchs in 
schwer zugänglichen Bereichen. 
Zu den alltäglichen Aufgaben 
im Sommer gehört das Bewäs-
sern des Rasens, der Beete und 
der Kübelpflanzen. Empfeh-
lenswert ist dabei ein kräftiger 
Schluck für das Grün, lieber sel-
tener, dafür umso mehr Was-
ser geben. So bleiben Gräser, 
Hecken und Pflanzen in bester 
Sommerstimmung.

Fasson für Strauch und Hecke
Damit auch Thuja, Liguster und 
Buchsbaum nicht zum Himmel 
wachsen, sind über den Som-
mer leichte Fassonschnitte sinn-
voll. „In der warmen Jahreszeit 
sollten lediglich die Spitzen ge-
kappt werden. Kräftige Rück-
schnitte sind in der Zeit von 
März bis September zum Schutz 
der Vogelwelt ohnehin unter-
sagt“, unterstreicht Jens Gärt-
ner. Um das Grün in Form zu 
halten, bietet sich eine akku-
betriebene Strauchschere an. 
Sie ist besonders leistungsfähig 
und ermöglicht ein abgasfreies 
und leises Arbeiten. Zudem kön-
nen Freizeitgärtner nach der He-
ckenpflege das Strauchmesser 
ganz ohne Werkzeug gegen das 
zwölf Zentimeter breite Gras-
messer wechseln und anschlie-

Foto: djd/Stihl

Sommerfrische im Garten
Im Handumdrehen für eine gepflegte Optik sorgen

ßend gleich noch das überste-
hende Grün an Beeten oder die 
Rasenkanten kappen. Und noch 
ein Tipp: Wenn der Wildwuchs 
beseitigt ist, kann man frischen 
Rindenmulch auf den Beeten 
verteilen – das verleiht dem Gar-
ten sofort eine gepflegte Op-
tik und schützt den Boden an 
sonnigen und heißen Tagen vor 
dem Austrocknen.

Eine Hecke zum Vernaschen
Sie suchen noch nach einer tol-

len Bereicherung für ihren Som-
mergarten? Dann kultivieren 
Sie doch einfach leckere Früch-
te und fahren eine eigene Ern-
te in Bioqualität ein. Ein großer 
Obst- und Gemüsegarten ist da-
für nicht zwingend notwendig. 
Selbst bei wenig Platz auf Bal-
kon oder Terrasse können Gar-
tenfreunde sich als Obstbauern 
beweisen. Spezielle, kompakte 
Züchtungen im Miniformat sind 
sogar für kleinere Pflanzkästen 
geeignet. So wird die dekora-
tive Bepflanzung für die Balkon-
brüstung gleichzeitig zur Nasch-
hecke.
	 Frisches Beerenobst zum di-
rekten Vernaschen lässt sich 
auf k leinstem Raum, selbst 
im Balkonkasten, kultivieren. 
Viele Tipps dazu und die pas-
senden Pflanzen für die urbane 
Selbstversorgung wie die Ber-
ryBux-Blaubeeren gibt es im 
Gartenfachhandel vor Ort. Mit 
gewöhnlichen, gestrüppartigen 
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Blaubeeren hat die Fruchthe-
cke im Miniformat schon optisch 
nichts gemeinsam. Die Pflanzen 
sind kompakt und machen eine 
schöne Figur im Kasten oder Kü-
bel. Im Frühjahr sind die stadt-
klimafesten Blaubeeren übersät 
mit weißen bienenfreundlichen 
Blüten. Danach reifen die vie-
len kleinen Früchte heran, die 
im Sommer geerntet werden 
können. Frisch gepflückt schme-
cken die gesunden, dunkelblau-
en Früchte so süß und aroma-
tisch wie Waldheidelbeeren.

Attraktive Alternative 
zum Buchsbaum
Wie der Name es schon verrät, 
sehen die kleinen Pflanzen dem 
Buchsbaum zum Verwechseln 
ähnlich. Sie haben nicht nur au-
genscheinlich identisches Laub, 
sondern sind ebenso schnittver-
träglich und winterhart. Damit 
sind sie eine attraktive Alternati-
ve zum kränkelnden Buchsbaum 
– mit zusätzlichem Naschwert in 
Form der reichen Beerenern-
te. Für Fans von großen Buchs-
baumkugeln gibt es auch rund 

geschnittene Blaubeerpflanzen 
im Sechs-Liter-Topf. Hier noch 
einige Tipps für das erfolgreiche 
Kultivieren: Die Blaubeerhecke 
benötigt einen sauren Boden. 
Zum Bepflanzen von Kübeln 
eignet sich daher am besten 

DARSCHT ÜBERDACHUNGEN GmbH
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Telefon 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Holen Sie sich Ihren Urlaub
nach Hause!

Wir beraten Sie gerne:
· Terrassenüberdachung
· Sommergarten / Wintergarten
· Sonnenschutz
· Pergola mit Lamellen
· Vordächer jeglicher Art
· u. v. m. für Ihre Gartenträume

nach Hause!

10%
Sommerferien-

Rabatt
bis zum 

17. August !!!

Pflanzerde mit einem pH-Wert 
zwischen 4,5 und 5,5, zum Bei-
spiel Rhododendronerde. Im 
Frühjahr freut sich die Pflanze 
über eine Düngung, nach der 
Beerenernte kann bei Bedarf ein 
Formschnitt erfolgen. (dzi/djd)
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Ungewartete Heizkessel verfeuern bares Geld
Inspektion nicht nur fürs Auto 
Der jährliche Kundendienst 
für den eigenen Pkw ist für 
die meisten selbstverständ-
lich. Schließlich soll das Fahr-
zeug sicher und technisch 
einwandfrei laufen und nicht 
mehr Sprit verbrauchen als 
nötig. Die Wartung der eige-
nen Heizungsanlage ist ge-
nauso wichtig. 

„Die jährliche Wartung verlän-
gert die Lebensdauer der Hei-
zungsanlage und hilft, Umwelt-
belastung und Betriebskosten 
zu senken. Außerdem gehört 
sie laut Gebäudeenergiege-
setz zu den Pflichten des Be-
treibers“, sagt Martin Brandis, 
Energieexperte der Energie-
beratung der Verbraucherzen-
trale.

Nicht gewartete Heizkessel 
verfeuern bares Geld
Eine professionelle Wartung 

umfasst zum Beispiel die Kon-
trolle der Verschleißteile und 
Sicherheits funk tionen,  die 
Reinigung bestimmter Bau-
teile sowie die Überprüfung 
von regeltechnischen Funkti-
onen und Systemkomponen-
ten. Nicht selten wird erheblich 
mehr Brennstoff verbraucht, 
wenn Fehler bei der Heizungs-
regelung unbemerkt bleiben 
oder Heiz f lächen im Kessel 
nicht gereinigt werden.
	 Durch die Wartung erhöht 
sich auch die Lebensdauer des 
Heizkessels und das Ausfallri-

siko wird kleiner. Ein gut ge-
warteter Heizkessel kann vie-
le Jahre im Einsatz sein. Da die 
Technik aber immer wieder 
energieeffizientere Modelle auf 
den Markt bringt, lohnt es sich 
zu prüfen, ob ein vorzeitiger 
Austausch des Heizkessels sinn-
voll ist.

Energieberater helfen
Die regelmäßige Inspektion 
muss von einem Betrieb oder 
einer Person mit Fachkunde 
durchgeführt werden. Über 
die durchgeführten Arbeiten 

und Ergebnisse sollte ein Pro-
tokoll angefertigt werden. >>> 
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Guido Coerdt - Gebietsverkaufsleiter  | OKAL Haus  | Bauberatung und Verkauf  | Musterhaus Arnsberg  
Telefon: 02923 / 6106442  | Mobil :  0171 / 1445334  | guido.coerdt@okal.de 

- Anzeige -

Einzugsfertig 
OKAL steht seinen Kunden 
bei der Realisierung des Ei-
genheimes nicht nur in jeder 
einzelnen Phase zur Seite, 
sondern übernimmt auch 
alle während dieser Zeit an-
fallenden Aufgaben. Von 
der individuellen Beratung 
und der Suche nach dem per-
fekten Haus über die kon-
krete Planung durch einen 
Architekten bis hin zur Um-
setzung des Bauvorhabens.

Weil viele Menschen durch Be-
ruf und Familie mittlerweile 
so sehr eingespannt sind und 
nach Feierabend nur wenig 
Zeit und Muße haben, noch 
selbst den Malerpinsel zu 
schwingen, Fliesen und Par-
kettboden zu verlegen oder 
am Ende das Haus von Schmutz 
und Rückständen zu befrei-
en, bietet OKAL seinen Kun-
den einen ganz besonderen 
und einzigartigen Service an: 
In der Ausbaustufe „einzugs-
fertig“ werden der komplette 
Innenausbau sowie die Endrei-
nigung von den OKAL-Profis 
übernommen. Die zukünftigen 
Eigenheimheimbesitzer kön-
nen sich auf diese Weise von 

Beginn an ganz entspannt zu-
rücklehnen, haben den Kopf 
frei für Job und Alltag und kön-
nen ihre wohnliche Zukunft 
in die vertrauensvollen Hände 
erfahrener Experten legen.  

Wer sich für die Ausbaustufe 
„einzugsfertig“ entscheidet, 

der entscheidet sich auch 
gleichzeitig für eine Kom-
plettlösung. Diese Variante ist 
nicht ohne Grund die bei den 
Kunden beliebteste und am 
meisten gewählte: Hier sind 
alle Leistungen inklusive - vom 
ersten Beratungsgespräch bis 
hin zur Endreinigung. Das kom-

petente Handwerker-Team von 
OKAL übernimmt die gesamte 
Installation der Technik. Das 
umfasst die Heizungsanlage, 
die komplette Elektroinstalla-
tion mit Zähleranlage sowie 
alle Sanitär- und Rohrinstalla-
tionen.

Im nächsten Schritt geht es um 
die Feinheiten des Innenaus-
baus: Das Verlegen aller Boden- 
und Wandfl iesen, die Installa-
tion der Innentüren und der 
entsprechenden Türzargen, 
die Montage der Innenfenster-
bänke, die Inbetriebnahme der 
sanitären Einrichtungen sowie 
die Verspachtelung der Gips-
fl ächen.

Sogar die abschließenden Ma-
lerarbeiten und das Verlegen 
der Fußböden fallen in den 
Aufgabenbereich des OKAL-
Teams. Natürlich alles im per-
manenten Austausch und nach 
den Wünschen der Bauherren. 
Die künftigen Hausbesitzer be-
kommen am Ende den Schlüs-
sel für ein sofort bezugsfer-
tiges Eigenheim überreicht. 
Ein Rundum-Sorglos-Paket mit 
echtem Mehrwert.

>>> Bei den Fragen, was bei der 
Wartung und Optimierung der 
eigenen Heizungsanlage getan 
wird, helfen die Energieberater 
der Verbraucherzentrale oder 
die Heizungsfachbetriebe in Ih-

umfassend mit Strom versorgen.

So wird aus 
Sonnenlicht Strom
Photovoltaikanlagen (PV-An-
lagen) können auf fast jedem 
Dach installiert werden und sind 
in den vergangenen Jahren im-
mer günstiger geworden. Beim 
Kauf sollte man darauf achten, 
Solarmodule mit einem guten 
Schwachlichtverhalten zu wäh-
len. Diese Anlagen nutzen auch 
die geringere Lichtausbeute, 
wenn es bewölkt ist oder reg-
net. Nachts allerdings können 
PV-Anlagen generell keinen 
Strom erzeugen. Hier kommt 
ein Stromspeicher ins Spiel. Da-
rin wird in sonnigen Zeiten der 
überschüssige Strom, den man 
in diesem Moment nicht ver-
brauchen kann, gespeichert. 
Abends oder nachts ruft man 
diesen ab und nutzt ihn bedarfs-
orientiert. Es ist auch möglich, 
den nicht verbrauchten Strom 
ins öffentliche Stromnetz einzu-
speisen. Dafür gibt es eine ge-
ringe Einspeisevergütung. Oder 
man kann ihn über eine Strom-
Cloud aus dem Sommer in den 
Winter mitnehmen. So wird der 
Solarstrom zur Energiequelle 
für die unabhängige Stromver-
sorgung.

Finanzielle Unterstützung
Da jeder Privathaushalt mit einer 
PV-Anlage und einem Batterie-
speicher die gewünschte Ener-
giewende mit vorantreibt, gibt 

es dafür finanzielle Förderpro-
gramme. Diese unterscheiden 
sich jedoch in den einzelnen 
Bundesländern. Unter www.um-
welt.nrw.de finden Sie unter dem 
Stichwort Förderung alle Infor-
mationen für Nordrhein-West-
falen. Wer den selbst erzeug-
ten Strom nutzt, um damit sein 
eigenes Elektroauto zu tanken, 
profitiert zudem vom KfW-För-
derprogramm für eine Ladesta-
tion, die sogenannte „Wallbox“. 
Für alle Hilfen müssen die Anträ-
ge jedoch gestellt werden, be-
vor ein Installationsauftrag beim 
Fachhandwerker erteilt wird.  
(dzi/djd)

rer Region gerne weiter.

Selbst Strom erzeugen
Die Bundesregierung bemüht 
sich um die Energiewende. Aber 
auch Privatleute können einen 
guten Teil dazu beitragen, die 
Energienutzung in Deutsch-
land nachhaltig umzugestalten. 
Wenn Hauseigentümer zum Bei-
spiel eine Photovoltaikanlage auf 
ihrem Dach installieren lassen, 
nutzen sie umweltfreundlich er-
zeugten Strom. Gleichzeitig ma-
chen sie sich unabhängig von 
steigenden Strompreisen und 
kombiniert mit einem Strom-
speicher können sie sich selbst 
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Die Verantwortlichen für die 
jährliche Ida-Woche in Herz-
feld hatten bereits für 2020 
viel vor : Viele der Gottes-
dienste und Veranstaltungen 
sollten erstmals ein neues Ge-
sicht bekommen, um die At-
traktivität für Pilger: innen 
sowie für Einheimische zu er-
höhen. Doch die Corona-Krise 
führt dazu, dass die geplan-
ten Neuerungen um noch ein 
weiteres Jahr verschoben und 
somit erstmals 2022 durchge-
führt werden. 

Sie können sich aber bereits 
jetzt auf einen neu gestalteten 
Abschluss der Ida-Woche freu-
en. Zudem hofft man im näch-
sten Jahr den neuen „Ida-Au-
enweg“ durch die Lippeauen 
eröffnen zu können. Unter dem 
Motto „Idas Spuren erspüren“ 
wird hier der beeindruckende 
Lebensweg der heiligen Ida von 
Herzfeld erlebbar.
	 N i c h t s d e s t o t r o t z  l o h n t 
es sich auch 2021 nach Herz-
feld zu kommen, denn die ge-
planten Gottesdienste werden 
unter Wahrung der geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln 
gefeiert, während die beglei-
tenden Veranstaltungen meist 
nicht stattfinden.

Termine der Ida-Woche
Die Ida-Woche 2021 wird eröff-
net mit einem Festhochamt, 
das Kaplan Ernst Willenbrink 
am Sonntag, 5. September, um 
10.30 Uhr mit der Erhebung des 
Ida-Schreines aus der Krypta 
in der Herzfelder St.-Ida-Basi-
lika feiern wird. Um 14 Uhr fin-
det eine Basilika-Führung statt 

und um 15 Uhr kann eine Fest-
andacht gefeiert werden.
	 Am Montag,  6 .  Septem -
ber, wird das Patronatsfest des 
St.-Ida-Stifts in Hovestadt be-
gangen.  Nach der zeit igem 
Stand sieht es so aus, dass die 
Messe um 15 Uhr in der dortigen 
Kapelle nur mit Bewohner:innen 
des St. Ida-Stift gefeiert wird. 
Das gemeinsame Kaffeetrinken 
muss entfallen. Abends findet 
um 19 Uhr das Jugendabendlob 
in der Herzfelder Basilika statt.
	 Am Dienstag, 7. September, 
steht der von der Herzfelder 
Frauengemeinschaft und der 
Kolpingsfamilie geplante be-
sinnliche Abend in der Basilika 
auf dem Plan. Er steht unter dem 
Wallfahrtsmotto „Atme in uns, 
Heiliger Geist! “ und wird von 
Jörg Bücker an der Orgel beglei-
tet. 
	 Mittwoch, 8. September, fin-
det um 18.30 Uhr die Heilige 
Messe in der Basilika und um 
20.30 Uhr das Abendlob mit Ida-
Segen statt.
	 Der Seniorentag ist am Don-
nerstag, 9. September. Um 14.30 
Uhr findet eine Messe in der Ba-
silika statt, nach Möglichkeit 
gibt’s im Anschluss ein Kaffee-
trinken.
	 Von Donnerstag bis Sonntag 
gibt es unter dem Motto „Ida er-
leben“ Mitmach-Stationen für 
Kinder rund um die Basilika.
	 Der Freitag, 10. September, 
startet mit einer Heiligen Messe 
um 8.30 Uhr, um 19.30 Uhr folgt 
eine Kirchenmusikalische An-
dacht in der Basilika mit Basilika-
organist Jörg Bücker.
	 Der Abschluss der Ida-Wo-
che ist am Samstag, 11. Septem-
ber. Der Festgottesdienst in der 
Herzfelder Basilika um 17 Uhr ist 
ein Pontifikalamt, das Bischof Dr. 
Franz-Josef Bode aus Osnabrück 
leitet. Anschließend findet eine 

Ida-Woche 2021
Erneut klein aber fein im September

„Kleine Identracht“ statt. Mit 
der Ida-Büste geht es ans Osttor 
und dort wird der Schlusssegen 

empfangen, um bei der Rück-
kehr in die Kirche Gedränge zu 
vermeiden.

Foto: Archiv F.K.W. Verlag

Kraftfahrer/in CE
in Festanstellung

in Voll- oder Teilzeit zu sofort 
gesucht. (Nahverkehr)

Milchtransporte Hohoff GmbH
Polmerweg 8 • 59510 Lippetal

Tel.: 0 25 27/6 15

Stellenmarkt
Passende Jobs in Ihrer 
Region. Hier finden Sie 

aktuelle Stellenangebote.
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